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KabiMsivrchsel m Paris
I-ladi« WSckgMlen — doumergue veaxstragt — Kammerauslösung gefordert
WM IMirr zMMetreiea

Vor der Bildung einer Notstandsregierung

Paris . ?. Febr . Ministerpräsident Daladierhat

den Sesamtrücktritt der französischen Negierung bekannt-

aeaeben. Er wird damit begründet, dah man weiteres

Blutvergießen vermeiden wolle . Zur Zeit befindet sich

Daladier beim Präsidenten der Republik, dem er die

Demission des Kabinetts überbringt.

Schon in den ersten Nachmittagsstunden wurde in par¬

lamentarischen Kreisen damit gerechnet , daß Daladier

ivrücktreten würde, um die Bildung einer Notstands -

regicrung (du salut public) zu ermöglichen.
W

IsmeiW beauftragt
Cr verlangt aber Bedenkzeit

Paris . 7. Febr . Staatspräsident Lebrun hat sich sofort nach
dem Rücktritt der Regierung Daladier telephonisch mit dem ehe¬
maligen Siaatspräsidenten Doumerguein Verbindung gesetzt
und ihm die Neubildung der Negierung angeboten . Doumergue .
der diesen Auftrag bereits vor der Kabinettsbildung Daladiers
abgelehnt halte , hat sich diesmal Bedenkzeit ausgebeten .

Der Staatspräsident emvfing kurz danach den Senator Bar¬
thon Man hält es nicht für ausgeschlossen , dag er ihn mir der
Bildung der Regierung beauftragt , falls Doumergue ablehnen
sollte. Die Mitglieder der Regierung Daladier traten im Laufe
des Nachmittags zu einem Kabinettsrat zulammen und begaben
sich darauf geschlossen rns Elnsee, um dem Staatspräsidenten offi¬
ziell ihren Rücktritt zu unterbreiten .

Doumergue übernimmt die Kabinettsbildung
Paris . 7. Febr . Um 7 Uhr abends wird bekannt. daß der

frühere Präsident der Republik , Easton Doumergue , sich bereit
erklärt hat, den Austrag der Regierungsbildung zu übernehmen .

Kammerauflösung gefordert
Paris . 7 . Febr . Eine Abordnung ehemaliger Frontkämpfer und

Kriegsopfer hat sich ins Elysee begeben, um dem Präsidenten
der Republik. Lebrun . eine einmütig angenommene Entschließung
zu überreichen , in der es heißt :

Die Entrüstung ist groß. Gestern sind sie friedlich und ohne
Massen aus die Straße gegangen , aber angesichts dieser Heraus -
sorderung werden sie morgen mir Granaten und alten Kriegs -
ennnerungen bewaffnet auf die Straße gehen. Dann wird man
sie nicht zurückhalien können. Wir bitten Sie . Herr Präsident ,
« m die Wiederholung dieser schmerzlichen Zwischenfälle zu ver¬
meiden. vom Senat dir Auslösung der Kammer zu verlangen und
eine starke, saubere Regierung mrt anständigen Männern zu bil¬
den , um die Kammer und das Ansehen Frankreichs zu retten .

Insgesamt 12 Tote in Paris ,
Die amtliche Berlustzifser

Paris , 7. Febr Das Innenministerium gibt folgende Mit¬
teilung über die Berlustzifser» der gestrigen Kundgebungen be¬
baut : Sechs Tote aus Seite der Demonstranten , sechs Tote bei
»er republikanischen Garde ; die Leichen der letzteren wurden von
de» Demonstranten in die Seine geworfen . 17V Verletzte sind auf
eiten der Demonstranten , 18S aus selten der Polizei . 130 bei der
kepublikanischen Garde und 1VV bei der Garde mobile zu ver-
stichnen.

Neue Unruhen in den Pariser Straßen
Paris , 7 . Febr . In den Straßen von Paris herrschte am Mitt¬

woch wieder lebhafte Unruhe . An verschiedenen Stellen der Stadl
Üt es in den frühen Nachmitlagsstunden zu den ersten Zusammen¬
leben mir Ver Polizei und der republikanischen Garde gekommen ,
wobei es auf beiden Seiten Verletzte gab. Mehrere Perforier
wurden verhaftet .

Die Bilanz der Pariser Straßenfchlachl
48 Tote ?

Paris . 7. Febr . Paris ist am Mittwoch morgen bei vsillig be¬
decktem Himmel und dichtem Nebel erwacht. Die Stimmung nach
den blutigen Kundgebungen ist trübe . An den Plätzen , an denen
sich bis in die späten Nachtstunden des Mittwoch hinein die
schweren Zusammenstöße ereigneten , stehen Hunderte von Men¬
schen . um die kläglichen Ueberreste der Barrikaden , der aus¬
gebrannten Omnibusse, der heruntergerissenen Gitter und der
verbrannten Zeitungsstände zu betrachten . Der Concorde-Platz
dietec ein wüstes Trümmerfeld . Städtische Arbeiter sind seit den
srühen Morgenstunden beschäftigt, diesem angeblich schönsten Platz
der Welt ein einigermaßen ansehnliches Aussehen wiederzugeben.
Tas Palais des Siaatspräsidenten ist nach wie vor von einem
starken Polizeiaufgebot bewacht .

Tie traurige Bilanz der gestrigen Meutereien wird nach un-
kontrollierbaren Schätzungen mit etwa 3» bis 40 Toten und
über 50V Verletzten angegeben. Bisher sind die Namen von
^ 2 Toten bekannt . 280 Leichtverletzte sind nach Anlegung von
Rotverbänden wieder aus dem Krankenhaus entlassen worden.
Unter den Verletzten sollen sich 200 Polizeibeamte und Angehö¬
rige der republikanischen Garde befinden . Sieben Stadtverord¬
nete wurden durch Schlag - und Schußwunden verletzt. Auch der
Direktor der städtischen Polizei erhielt eine Schußwunde . Ein
Vertreter des DRV ., der sich in Ausübung seines Berufes an
ber Place de la Concorde befand , geriet zwischen die Kund-
keber und die Polizei und wurde leicht verletzt. Bei dem Ver¬
such. sich seitwärts aus der Menge hinauszuziehen , wurde er
von den Polizeibeamten verhaftet und in einem Mannschafts¬
wagen abgeführt . Nach Feststellung des Irrtums wurde er jedoch
sofort wieder auf freien Fuß gesetzt.

«-

KVV Verletzte in Paris — Auch Herriot mißhandelt
Paris , 7 . Febr . Nach der letzten , von der Polizeipräfektur aus¬

gegebenen Meldung sind bei den nächtlichen Kundgebungen 600
Personen verletzt worden . Die Zahl der Toten wird erneut mit
sechs angegeben.

Wie „ Le Jour " berichtet , wurde Herriot , als er am Dienstag
abend das Kammergebäude verließ , von einer Gruppe votr Ma¬
nifestanten erkannt , sofort umringt und mit Fausthieben und
Fußtritten bearbeitet . Erst einige Augenblicke später konnte er
von Polizeibeamten befreit werden . -

Aebergreifen auf die Provinz
Parts , 7. Febr . Aus der Provinz treffen nach und nach Mel¬

dungen ein . die beweisen, dag die revolutionäre Stimmung nicht
aus die Hauptstadt beschränkt bleibt , sondern das ganze Land er¬
griffen hat . In Nantes gingen links - und rechtsstehende Ber
einigungen gegen die aus dem Marktplatz versammelte beritten «
Polizei vor.

In Nancy durchzogen Anhänger der „Action francaise " und
der patriotischen Jugendoerbände die Straßen . Auch hier wurde
berittene Polizei .eingesetzt und von den Kundgebern mit Wurf¬
geschossen aller Art empfangen.

In Voulogne sur Mer veranstalteten 500 bis 600 Arbeitslose
einen Srraßenumzug . Sie fangen Labei die Internationale und
verlangten Arbeit oder Brot . Ein Polizeikommissar , der sich
ihnen entgegenstellie . wurde niedergeschlagen. Eine Person wurde
verhaftet .

Selbst in Algier kam es zu Zusammenstößen zwischen patrio¬
tischen Jugendoerbänden und Polizei . Aus beiden Seiten gab
:s Verletzte. Bei allen diesen Kundgebungen sind viele Ver¬
haftungen oorgenommen worden.

,
Keine Schwierigkeiten für Doumergue .

DRV . Paris , 7 . Febr . In Kammerkreisen nimmt man an ,
daß Doumergue bei der Lösung der Kabinettskrise auf keine
Schwierigkeiten stoßen wird , wenn er sein Kabinett des Waf¬
fenstillstands der Parteien bilden wird .

Die Radikalsozialistische Kammerfraktion hat in einer Sitzung
unter Vorsitz Herriots sich für die Betrauung Gaston Doumer -
gues ausgesprochen.

Die Fraktion der republikanischen Rechten (Tardieu ) fordert
die Bildung eines Ministerium der nationalen Einigung .

Die Fraktion der republikanischen Vereinigung (Louis
Marin ) setzt sich vor allem für die Wiedereinsetzung des Poli¬
zeipräfekten Chiappe und des Seine -Präfekten Renard ein .

*
Die Lage in Paris . — Amtliche Totenzahl auf 12 gestiegen.
DNB . Paris , 8 . Febr . Das Pariser Straßenbild hatte sich

um Mitternacht und in den ersten Morgenstunden gegenüber
den Spätabendstunden des Mittwoch wenig verändert . Ueber-
all fahndeten Polizeistreifen auf herumziehende Gruppen von
Kommunisten , denen sich viele lichtscheue Elemente in der Er¬
wartung auf Beute angeschlossen hatten . Von einer Polizei¬
streife wurden in dem Tuilerftn - Garten zehn Kommunisten
überrascht, die im Schutze der Dunkelheit einen Schützengraben
auszuheben versuchten und die Hüter der Ordnung mit Re¬
volverschüssen empfingen . Sie wurden nach heftigem Wider¬
stand festgcnommen. Von den bei den abendlichen Zusamm -
stößen verletzten Personen sind zwei im Krankenhaus verstorben
sodaß sich die amtliche Zahl der Toten auf insgesamt 12 erhöht .

Zu lebhafteren Zusammenstößen kam es auch in verschiedenen
Provinzstädten , so in Lille , wo Mobilgarde gegen die Menge
vorging und 30 Verhaftungen vornahm ; ferner in Grenoble ,
wo ein Umzug linksstehender Elemente auseinandergetrieben
wurde und in Lyon , wo Rechts- und Linksgruppen gegen be¬
rittene Polizei mit allerhand Wurfgeschossen vorgingen . Hier
mußte die Polizei von der blanken Waffe Gebrauch machen , um
die Straßen zu säubern . 30 Verhaftungen wurden vorgenom¬
men und 24 Demonstranten sind mit Verletzungen in die Kran¬
kenhäuser eingeliefert worden .

Das unruhige Paris . — Frot 's Anwaltsrobe verbrannt . —
Chiappe kehrt wieder ?

DRV . Paris , 7 . Febr . Aus Anordnung des Innenministe¬
riums haben alle öffentlichen Gebäude halbmast geflaggt .

Auf dem Concordienplatz sammelten sich in den frühen
Abendstunden erneut etwa 15 bis 20 000 Menschen an . Die
mobile Garde wird ständig verstärkt und ist diesmal mit Kara¬
binern ausgerüstet . An der Pariser Börse wurde zur Ehrung
der Opfer eine Minute Stille gewahrt .

Vor der medizinischen Fakultät der Universität kam es in
den Nachmittagsstunden ebenfalls zu einem heftigen Zusam¬
menprall zwischen Studenten und Polizei . Als letztere die
Menge zerstreuen wollte , wurde sie mit Steinwürfen empfan¬
gen. Mehrere Schüsse wurden gewechselt , wobei ein Haupt¬
mann und ein Soldat verletzt wurden .

Auch aus Aix -en -Provence werden Studentenkundgebungen
gemeldet . Etwa 300 Studenten zogen vor das Polizeipräsi¬
dium und das Rathaus , wo sie von der Polizei zerstreut wurden

Im Pariser Justizpalast ereignete sich am Mittwoch ein für
die Stimmung der Bevölkerung bezeichnender Zwischenfall.
Ueber 100 Rechtsanwälte forderten den Präsidenten der Rechts¬
anwaltskammer auf , den sofortigen Ausschluß des Innenmini¬
sters Frot aus der Rechtsanwaltskammer zu beschließen. Als
der Präsident die Anwesenden zur Ruhe und Ordnung er¬
mahnte , stürzten einige Rechtsanwälte in den Earderobenraum
und bemächtigten sich der Anwaltsrobe Frots , die sie im
Triumph in die große Wandelhalle brachten , wo sie zunächst
an einem Nagel aufgehängt wurde . Unter dem Gesang der
Marseillaise wurde das Kleidungsstück in Brand gesteckt, wo¬
bei die Anwesenden laut Beifall klatschten.

Der Präsident der Abgeordneten und Stadtverordneten des
Seine - Departements , der sich Mittwoch an der Spitze einer
Abordnung zum Staatspräsidenten begeben hatte , erklärte
Pressevertretern , daß im Rahmen der Maßnahmen zur Wieder¬
herstellung der Ruhe und Ordnung auch die Wiedereinsetzung
des Polizeiprüfekten Chiappe und des Präfekten des Seine -

Departements , Renard , gefordert werde .
Dem „Notre Temps " zufolge soll der bekannte Royal isten -

führer und Schriftsteller Leon Daudet , gegen den noch nicht
einmal ein Haftbefehl Vorgelegen habe , Frankreich verlassen
haben und bereits in Brüssel eingetroffen sein .

„Rotre Temps "
, der den politischen Gegenpol der „Action

Francaise " darstelkt, erinnert in diesem Zusammenhang daran ,
daß Leon Daudet nicht zum erstenmale in seinem Leben die
Flucht ergreife . Als 1914 die deutschen Truppen gegen Paris
vorrückten, sei er tapfer nach Bordeaux marschiert .

Pariser Polizei ununterbrochen in Alarmzustaad .
DNB . Paris , 7 . Febr . Alle Polizeikommissariate von Paris

und Umgebung sind angewiesen , in Alarmbereitschaft zu bleiben
und ihre Büros bis auf weiteres ununterbrochen ossen zu hal¬
ten . Auch die Gerichtspolizei hat Anweisung erhalten , un¬
unterbrochen Bereitschaftsdienst anzuordnen .

Unruhige Stimmung in Paris in den Abendstunden.
DNB . Paris , 8 . Febr . Auf der Rue Royale wurden zwei

Polizisten zu Rad von der Menge angehalten und ihrer Räder
beraubt . Die Demonstranten zerbrachen die Fahrräder und
streuten die einzelnen Teile umher . Auf dem Opernplatz haben
Mitglieder der Patriotischen Jugendorganisation sich um einen
Fahnenmast mit der blau -weiß - roten Trikolore versammelt und
die Marseillaise angestimmt . Auf den Straßen herrscht in den
Abendstunden Erregung und es kommt auch an mehreren Punk¬
ten zu Zusammenstößen und besonders da , wo nicht Polizei ,
sondern Mobilgarde den Ordnungsdienst versieht.

MüstWMSsMche im MM«;
London, 7. Febr . Nach Simon nahm der stellveriretende Füh¬

rer der Opposition , der Arbeiterabgeordnete Attlee , das Wort .
Oie Arbeiteropvosition verlange Sicherheit und völlige Abrü¬
stung . Unter dem britischen Plan würde keine Annäherung und
wirkliche Abrüstung während eines Zeitraums von zehn Jahren
stattfinden . Die Völkerbundspolitik habe die Nationen ermutigt ,
außerhalb des Völkerbunds zu gehen, von Krieg zu reden und
Zugeständnisse zu erhalten .

Der Führer der Oppositions -Liberalen . Sir Herbert Sa¬
muel , erklärte , die britischen Vorschläge erzeugten keinerlei
Begeisterung aus irgend einer Seite . Aber ein Abkommen in
Richtung ber britischen Denkschrift wurde besser sein , als über¬
baust kein Abkommen. Die Vereinbarung mit Mussolini wegen
der Reform des Völkerbunds sei zu begrüßen . Die britische Denk¬
schrift sehe ein gewisses Mab des Wiederaufrüstens sür Deutsch¬
land vor . Dies sei das unvermeidliche Ergebnis des Grundsatzes
der Gleichberechtigung. Es könne von keinem Deutschen erwartet
werden , daß er für immer eine Stellung einnehme , in der die
Deutschen entwaffnet seren , während alle ihre Nachbarn bewaff¬
net seien . Heute entwickelten sich in Oesterreich eine Reibe von
Ereignissen , die eine äußerst starke Rückwirkung auf die gesamre
Abrüstungsfrage Hütten.

Im weiteren Verlauf der llnterhausaussprache begrüßte die
konservative Abg. Graves mit Nachdruck das drntjch -volnische
Abkomme«. Der Arbeiterabgeordnete Coks erging sich in hefti¬
gen Angriffen auf das neue Deutschland. Der liberale Ahg .
Monder wies auf die Absicht Oesterreichs bin . den Völkerbund
anzuruien . Wenn die Angelegenheit vor Len Rat komme , würde
es sehr sehr schwierig sein, Beweise zu erbringen , die jedermann
befriedigten .

Sir Austen Chamberlai n , der Unterzeichner des Locarno-
Vertrags , erklärte , er habe es nie sür möglich gehalten , daß
von den nicht durch den Versailler Vertrag gebundenen Mächten
eine Abrüstung auf den Stand der besiegten Mächte gefordert
werde. Er habe niemals Deutschland das Recht auf volle Gleich¬
heit mit den nicht vom Versailler Vertrag betroffenen Mächten
zugeftanden. Seiner Ansicht nach werde das englische Volk nie¬
mals bereit sein , sich zu besonderen Maßnahmen zu verpflichten
unter Umständen , die man in keiner Weise voraussehen könne .
Abrüstung bedeute nicht nur Rüstungsherabsetzung , sondern nach¬
barliche Beziehungen zwischen den Staaten . Das deutsch- polnisch«
Abkommen sei eine große Sache für die Welt . Es wäre jedoch
viel befriedigter gewesen, wenn Deutschland sich bemüht hätte
dasselbe mit Oesterreich zu tun . was es mit Polen getan habe.
Was die Zugeständnisse an Deutschland betrefft , so sei er der
Ansicht , daß man bereits ziemlich weit gegangen sei . Di« Zeit
sei gekommen , wo man ganz klar andeuten müsse , daß es Gren¬
zen gebe . Nach seiner Ansicht sei es sehr wichtig sür den Frieden ,
daß der Charakter der entmilitarisierten Zone im Rheinland
aufrecht erhalten bleibe .

Hier erklärte der Außenminister es sei nichts im englischen
Weißbuch und nichts in den Abfichten der Regierung oder in
dem . was er gesagt habe , was irgend eine Aenüerung der Lag«
hinsichtlich der entmilitarisierten Zone mit sich bringe . Wenn ei
die Bezeichnung „Rüstungsgleichbeit " benutzt habe, dann muss«
das irtümlicherweift geschehen sein. Die Bezeichnung, die er ini
Sinne hatte und die . im Weißbuch benutzt sei, heiße „Eleichheil
der Rechte in der Angelegenheit der Rüstungen " .

Die Aussprache wurde durch den Lordsftgelbcwahrer Tde«
abgeschlossen . Oesterreich sei im Begriff , seinen Streit mii
Deutschland dem Völkerbund vcorzulegen , und dies mache di«
Angelegenheit in einem gewissen Sinne zu einer Rechtsfrage.
Irgend eine zu ergreifende Maßnahme müßte gemeinsam sein
und vom Völkerbundsrat beschlossen werden , nicht den Schritt
einer einzelnen Regierung darstellen . Augenblicklich wisse di«
englische Regierung noch nicht, welches die genau« Form der
österreichischen Anrufung des Völkerbundes sein werde, oder wi«
die Beweise beschaffen fein würden , auf die die österreichisch«
Regierung ihre Klage gegen Deutschland stützen wolle . Auf du
Frage eines Sozialisten , ob die englische Regierung bereit sei.
ruf den deutschen Stand abzurüsten , wenn andere Regierungen
»azn bereit wären , erwiderte Eden , die Politik des englischer
Lereinbarungsentwurfts gehe in gewisser Hinsicht aut den deut-
ichen Stand berab . Wenn aber der Fragesteller meine, ob di«
.'Nglische Regierung dafür fei . die englische Flotte morgen zv
oersenken , dann laute die Antwort Nein ! Zur Frag « der Riick -
!ehr Deutschlands i« den Völkerbund erklärte Eden , er möcht«
die Aufmerksamkeit darauf lenken, daß nicht nur die englisch«
Regierung dieser Ansicht sei . sondern auch Mussolini , der gesagi
habe , das grundlegende Gegenstück zu der Annahme der deutscher
Forderungen würde ein Versprechen Deutschlands sein , nacks
Genf zurückzukehren . Wenn die Staaten der Welt die englischer
Vorschläge oder etwas sehr Aehnliches nicht annähmen , dann
würde es zu keiner Abrüsbungsvereinbarung kommen . Die Aus¬
sprache wurde dann ohne Abstimmung geschlossen.

tn MalSie erste SWmertka-Post durch
eingetroffen

DNB . Rio de Janeiro , 7 . Febr . Das erste Flugzeug des

Südatlantikoerkehrs der Deutschen Lufthansa „Taifun " ist am

Mittwoch um 17,10 Uhr Greenwicher Zeit in Natal gelandet .
Die Post wird Donnerstag abend in Rio eintrefftn .

« M.



IKunk -Aarneval
Em MtS hinter die Kulissen / 1500 Mtitritten-e / 25000 Gisse in sechs Ausstellungshallen am Kaiscrdamm

DNV . Berlin , 7 . Febr . „Kraft durch Freude "
, diese Losungspannt seit Wochen hunderttausende , Millionen Herzen in froheErwartung . Der 11. Februar , der Tag des Rundfunks , wirddas gesamte deutsche Volk erfassen. Durch den Aether werdendie Wellen Freude über Freude ausstrahlen in alle Häuser , inalle Hütten . Aus dem Faschingserlebnis heraus wird der

Rundfunk ein Programm gestalten , das Licht in den Alltagträgt , wie grau er auch immer sein mag . Es wird ein Fa -
schingserlcbnis werden , gebunden an deutsches Brauchtum , deut¬
sches Spiel , ein Fasching in echter , unverfälschter Fröhlichkeit .^ Die Gestalter sind bei der Arbeit . 2n den Ausstellungs¬hallen klingt es wieder vom Hämmern und Sägen . Dort arbei¬ten der Techniker mit dem Zimmermann , der Tapezierer mitdem Beleuchter , Man errichtet Tanzflächen und Bühnen , baut
Lautsprecher , stellt Mikrophone auf , legt Kabel und Leitungenund alle , die bei der Arbeit sind , tun diese Arbeit mit Begei¬sterung , mit Freude , mit einer Hingabe ohnegleichen, und inden Funkhäusern jagt eine Regiesitzung die andere , löst eine
Besprechung die andere ab . — 2m Berliner Funkhaus wachtOberspielleiter Hainisch über die Erundstimmung der ge¬samten Abendveranstaltung in Len Ausstellungshallen ab 20
Uhr . Alles muß echt sein, alles muß wahr sein, und die Ver¬
anstaltungen in allen sechs Hallen sollen zeigen, daß sie von
gleichem Wesensgleicher Art sind , und zwei Stunden hindurchmuh sich Hochstimmung an Hochstimmung reihen . Hier gibt eskein Oedland , hier blüht und ' blinkt allüberall in jeder Stundeder „Götterfunke " Freude .

2n kleineren Kreisen arbeiten die einzelnen Leiter der Aus¬
stellungshallen , jeder gestaltet ein anderes Programm , jeder

fügt auf seine Art die Freude ein , und doch variiert jeder die
Erundmelodie ; denn alles zusammen bildet erst den Faschingdes Rundfunks , der über alle Sender geht und in alle Säle
übertragen wird , wo Menschen festlich Fastnacht feiern wollen .Der Gesamtplan ist entworfen , die Aufträge sind verteilt ;
zum Teil sind die Arbeiten bereits eingegangen . Tausend Acn-
derungen müssen vorgenommen werden ; denn was 1500 Men¬
schen schaffen , muß aus einem Geiste, aus einem Guß sein. 2nden Sendesälen hantieren ungefähr 15 „Stoßtrupps "

. Da gibtes Fahnenschwinger , Reigentänzer , Bändertänze (original bay¬
risch ) und Singquartette ; hier zeigen Zauberer Kunststücke , dort
ringen Sprechkünstler um Meisterleistungen .Und wieder ander « Aufgaben : Kostüme müssen bestellt wer -
oen , Friseure müssen zur Stelle sein und Saalpolizci , Feuer¬wehr ; kurzum, 1500 Menschen aus allen Berufen , vom Dichter
zum Zimmermann , vom Techniker zum Musiker ; alles schafftim Dienste an der Gemeinschaft aus dem Willen zur Freude !
Diese ganze Arbeit wird zusammfließen zum „Fasching um den
Rundfunk "

, der Krönung des Programms vom 11. Februar .Die bei allen Großtaten des deutschen Rundfunks bewährte
Funkwarte -Organisation sichert das Miterleben im Reich ; sieorganisiert Parallelveranstaltungen in Tausenden von Sälen ,sie läßt — wie in den Berliner Ausstellungshallen — zugleich
auch in den Sälen vortanzen . Vorsingen, fahnenschwingen usw .So werden die Feste von Millionen zusammenklingen zueinem Fest der Freude , angeregt und organisiert durch die
Reichsrundfunkkammer , gemeinsam mit der Deutschen Arbeits¬
front , gestaltet durch die Männer des Rundfunks und mitge¬staltet und miterlcbt von allen , die guten Willens sind .

-Um - je deuisch-eussischen HandelsbeziehungenDNB . Berlin , 7 . Febr . Von zuständiger Seite wird uns ge¬schrieben :
Ln der Halbmonatsschrift der Handelsvertretung der UdSSRin Deutschland „Cowjetwirtschaft und Außenhandel " Nr . 1/2findet sich eine kurze Abhandlung über „Die neuen handels¬politischen Maßnahmen Deutschlands und der sowjetisch -deutscheHandelsverkehr "

. Der Verfasser des Artikels beschäftigt sichu . a . mit einer Rede , die der Staatssekretär im Reichswirt¬
schaftsministerium , Dr . Posse , Mitte Dezember 1933 in einer
Sitzung des Mitteleuropäischen Wirtschaftstages gehalten hat .Diese Rede und die Behandlung der handelspolitischen Fragein der Deutschen Tagespresse und Wirtschaftsliteratur der letz -len Zeit zeigen nach Ansicht des Verfassers eine Tendenz , diemitz der Wiederbelebung des sowjetrussisch -deutschen Handels¬verkehrs nicht in Einklang gebracht werden könne. Wie Staats¬
sekretär Dr . Posse in der angeführten Rede und in einer Unter¬
redung über die voraussichtliche Entwicklung der deutschenHan¬delspolitik , die kürzlich in der Presse veröffentlicht wurde , dar¬
legte , ist die Meistbegünstigung im Handelsverkehr zwischenden einzelnen Ländern immer mehr ausgehöhlt worden . Es
ist darum keine besondere Tendenz der deutschen Handelspoli¬tik, sondern vielmehr die Richtschnur für alle gegenwärtigenuäd künftigen handelspolitischen Beziehungen , diese auf dem
Grundsatz „ do ut des" aufzubaucn . Schließlich ist es ein be :
sönderes Merkmal des nationalsozialistischen Staates , nicht nur
politisch, sondern auch wirtschaftlich das eigene Haus in Ord¬
nung zu bringen , um zu der ; notwendigen Belebung der Wirt¬
schaft strukturell und konjunkturell von innen heraus zu kom¬men . Die eigene Nationalwirtschaft muß wieder gesund wer¬den ; dann wird es auch möglich sein , zu einer Belebung desweiteren wirtschaftspolitischen Verkehrs zu kommen. 2m übri¬
gen scheint die Verstärkung der eigenen Nationalwirtschaftheute bei allen Staaten im Vordergrund zu stehen . Denkt man
diese Entwicklung zu Ende , so führt das ganz gradlinig in dasGebiet der Grotzraumwirtschaft , in der sich gesunde National¬
wirtschaften , die nachbarliche Beziehungen haben und sich pro¬duktionsmäßig ergänzen , zu Wirtschaftsblöcken Zusammenschlü¬ßen. Wieso eine solche Entwicklung , der sich die deutsche Han -
delspolitik der Gegenwart angepatzt hat , den sowjetisch -deut¬
schen Handelsbeziehuiigen nachträglich sein soll, ist nicht erfind¬lich . Selbst wenn Deutschland augenblicklich sein besonderesAugenmerk auf Südosteuropa , den Nordwcsten und Skandi¬

navien gerichtet hat , so schließt das doch keinesfalls sein 2n -
teresse an der Pflege guter .Handelsbeziehungen zu der UdSSRaus . 2n seiner großen Rede vor dem deutschen Reichstag am30 . 2anuar 1933 hat der Führer , Reichskanzler Adolf Hitler , bei
Behandlung der deutsch - russischen Beziehungen ganz eindeutig
zum Ausdruck gebracht, dag auch das nationalsozialistische
Deutschland ein gutes Verhältnis zu der Sowjet -Union zupflegen gewillt ist . Der Nationalsozialismus ist keine Export¬ware , er ist eine rein deutsche Angelegenheit . Wenn die Sow¬
jet -Regierung darauf verzichtet, sich in innerdeutsche Ange¬
legenheiten einzumischen, so besteht nicht die geringste Veran¬
lassung, eine Trübung in dem deutsch - russischen Verhältnis auf -
kommen zu lasten. Wenn Sowjet -Nutzland seine Handelsbezie¬hungen zu Deutschland verbessern will , so steht dem keineswegsetwas im Wege und es liegt tatsächlich nur an Rußland , wieweit es sich dem deutschen Standpunkt „do ut des" anpaßt und
seinerseits dazu beiträgt , den Güteraustausch zwischen beiden
Nationalwirtschaften zu vermehren .

Das muß einmal mit aller Deutlichkeit gesagt werden , schonum zu verhindern , daß solche Ausführungen , wie sie in der
Halbmonatsschrift der Handelsvertretung der UdSSR , in
Deutschland zu finden sind , und die von so geringem Verständ¬nis für die deutsche Wirtschaftspolitik zeugen , ein falsches Bild
von den handelspolitischen Plänen der Reichsrcgierung machenkönnen.

König und Königin vsn Dänemark in Berlin
Berl ' n, 7 . Febr . Ihre Majestäten der König und die Königin

von Dänemark sind am Mittwoch früh auf dem Stettiner Bahn¬
hof in Berlin auf ihrer Durchreste nach Cannes eingetrojsen .
Zu ihrer Begrüßung halten sich der Chef des Protokolls , Ge -
landier Erat von Bassewitz . sowie ver königlich dänische Gesandte
und die Mitglieder der Gesandtschaft. lerner Mitglieder der hie-
men dänischen Kolonie auf dem Stettiner Bahnhof eingefunden .

Msillliert das .Narlacha Taaetlatt"

EI» wichtiger Erlaß -es vrcußtscheu-
KaliuSmwtsters
Hochschulrcisezcugnissc .

DNB . Berlin , 7 . Febr . Der preußische Kultusminister Ruzhat jetzt in Durchführung des Gesetzes gegen die Ueberfüllun»deutscher Schulen und Hochschulen und des Erlasses des Reichsinnenministers für das Land Preußen die Zahl der Abiturien¬ten und Abiturientinnen , denen im. Jahre 1934 die Hochschul¬reife zuerkannt werden darf , auf 10 734 festgesetzt (darunter1048 Abiturientinnen ) und die Regelung der Zuerkennung derHochschulreife getroffen .
Nach diesem Erlaß erfolgt die Ausstellung der Hochschulreife¬zeugnisse im Rahmen der Len einzelnen Provinzen zugewiesenenZahlen durch den Oberpräsidenten . Nur auf Antrag des Abi¬turienten hin wird das Hochschulreifezeugnis erteilt . Der An¬trag ist mit der Einwilligungserklärung des Erziehungsberech¬tigten und mit Angabe des erwählten Studiums dem Leiterderjenigen Schule einzureichen, an der die Reifeprüfung abge¬legt werden soll .
Die Anträge werden von den Anstaltsleitern im Anschlußan die bestandene Reifeprüfung an den Oberpräsidenten weiter¬

gereicht. Jedoch hat der Anstaltsleiter unter eigener Verant¬
wortung in jedem Falle zur Frage der besonderen Hochschul¬reife ausführlich gutachtlich Stellung zu nehmen .

Der Oberpräsident wird von den Anträgen dem zuständigenGauleiter der NSDAP . Kenntnis geben mit der Bitte , etwaigeBedenken gegen die politische Zuverlässigkeit des Antragstellers
mitzuteilen .

Den Oberpräsidenten liegt die Sorge ob, öffentliche und pri¬vate höhere Lehranstalten angemessen zu berücksichtigen . Eine
schematische Unterverteilung auf die einzelnen Lehranstalten
ist nicht zulässig. Der Oberpräsident wird vielmehr den beson¬deren Verhältnissen der einzelnen Schulen Rechnung zu tragen
haben und deren Leistungshöhe bei der Verteilung berücksichti¬
gen müssen .

Bundeskanzler Dollsutz in Budapest
Wien , 7 . Febr . Dollfuß ist am Mittwoch vormittag in Be¬

gleitung des a o. Gesandten und Bevollmächtigten . Minister Tr.Hornbostel, , nach Budapest abgereist.
Der diplomatische Korrespondent des „Daily Herald " berichtet,Dollfuß habe Dr . Schule r . den geschicktesten Unterhändler unterden österreichischen Beamten , nach London gesandt, um den Legender britischen Regierung für seine Unternehmung beim Völker¬

bund zu erlangen . Aber Dr . Schüler sei mit leeren Händen wie¬
der abgereist. Er habe nur das gehört , was bereits dem öster-
reichijckien Gesandten gesagt worden sei , nämlich, daß die britische
Regierung eine Berufung Oesterreichs bei Genf weder billige «och
mißbillige . Dr . Schüler sei klug genug , um zu verstehen, dieie
korrekte Antwort bedeute, daß Vas Foreign Office alles andereals begeistert von dem Gedanken eines Schrittes beim Völker¬
bund sei .

Zum Besuch Vollzug ,n Budapest . — Kundgebungen ungarischer
Nationalsozialisten .

DNB . Budapest , 7. Febr . Am Mittwoch nachmittag gab der
österreichische Gesandte zu Ehren des Bundeskanzlers Dollfußein Frühstück, an dem u . a . Ministerpräsident Eömbös mit
sämtlichen Ministern teilnahm .

Bei der Fahrt des Bundeskanzlers zum Hotel veranstalteten
ungarische Nationalsozialisten Kundgebungen gegen Dollfußund riefen : „Es lebe Hitler !" Polizei riegelte die Straßenab , in denen die Demonstrationen stattfanden . Sämtl . Straßen¬
passanten wurden zur Ausweisleistung zur Polizeihauptmann¬
schaft gebracht. Wie das linksradikale Vudapester Abendblatt
„Ester Kurie " meldet , würde bei der Durchreise des Bundes¬
kanzlers durch Raab auf dem an der Bahnstrecke liegenden
Wasserturm eine große Hakenkreuzfahne entfaltet .

Schiffsexploflon bet Norderney
Hamburg , 7. Febr . Zu der Explosion eines Lankschisfes bei

Norderney erfahren wir , daß es sich um das deutsche Tankmotor -
schiff „Sturmvogel " handelt . Dos Tankschiff befand sich auf de >
Fahrt von Amsterdam nach Stettin . Von den zur Hilfeleistum-

. herbeigeeilten holländischen Seglern wurde an der Unglücksstell ,
-außer einigen Holzteilen nichts mehr gefunden . Der Kapitän unk
die vierköpsige Besatzung muh als verloren betrachtet werden

De« Leferwetibewerb
NSK . Wir beendigen im folgende« den Abdruck der im Deut¬

sche» Journalistenwettbewerb „Mit Hitler in die Macht" von,Preisgericht aussewählten Arbeite ». Der Abdruck der fiinspreisgekrönten Arbeite » erfolgte in beliebiger Reibenfolge ohn:Kennzeichnung der erfolgte« Prämiierung . Die Reihenfolge de ,Prämiierung (mit dem 1.. 2„ 3„ 4., S. Preis ) ist nur dem Preis¬gericht bekannt.
Die drutschrn Zeitungslrser sollen nun selbst darüber urteilen ,welche der Arbeite » mit dem 1.« 2., S., 4.. 5. Preis ausgezeichnetworden ist.
Für die richtige Lösung ist von Dr . Dietrich ein Preis vonlüvü RM . ausgesetzt worden . Gegen mehrere richtige Lösung- »ein. so wird der Preis in fünf Preise zu je 2V « RM . geteilt .Gehen mehr als fünf richtige Lösungen ein, so werden die fiinsmit einem Preis von 2V« RM . bedachten Lösungen unter Aus -schlub des Rechtsweges durch das Preisgericht durch Los be¬stimmt.
Die Einsendungen find bis rum IS. Februar tu richten an den

Reichsverband der Drutschrn Presse
Berlin W 1«. Tiergartenstratze 1 «.

Jeder Einsendung mutz die letzte Vezugsqnittung einer Zei¬tung, in der die Arbeiten vrrSsfentlicht wurden , beigefügi wer¬de «. Einsendungen ohne ordnungsgemäb « Bezugsquittung wer¬den nicht berücksichtigt .
Wie die Einsendung der Lösung aussehen soll

Rach meiner Beurteilung bat von den im deutschen Journa -listenwettbewerb „Mit Hitler in die Macht" veröffentlichten Ar¬beite » den
1. Preis die Arbeit .2. Preis die Arbeit .
3. Preis die Arbeit . .
4. Preis die Arbeit . . . . . .5. Preis die Arbeit .

»o« Preisgericht zugesvrochen erhalten .Die letzte Bezngsquittung der . .Zeitung liegt bei.
Käme :
Wohnort : Ttrah « «nd Hausnummer

Wo zwei essen, wird auch der Dritte satt !
Werdet Winterhilfpaten !

Preis - Arbeit E .

NeilhMtMnen als
WirWstr- und Niedeaswege

NSK . Ein Volk , das nicht Schritt hält mit den Verkehrs¬
forderungen der Zeit , trägt den Todeskeim in sich . Ein¬
schränkung der Lebenshaltung , Bevölkerungsrückgang und
Unterordnung unter das Uebergewichl fortschrittlicher Na¬tionen sind die Folgen des Stillstandes . Man könnte in die¬
sem Sinne aus Spanien oder China deuten , hätte nicht die
deutsche Vergangenheit den besten Beweis erbracht . Wie oft
wichen die Machthaber des Systems den Zeiterfordernissenaus ! Materielle Bedenken bestimmten sie . sich aus den „Bo¬
den der Tatsachen" zu stellen und große Gedanken preiszu¬
geben . Nur eine Weltanschauung , die es vermochte , auch die
ideellen Volkskräfte zu mobilisieren, eine Idee , die den völ¬
ligen Bruch mit allen Halbheiten bedeutete, konnte Ueber-winderin der Gefahr werden. In dem Augenblick , wo dieseErkenntnis sich durchsetzte, mußte der nationale Sozialis¬mus zur Macht kommen .

Damit war dem Verfall ein Ende bereitet . Aufgaben , andenen Dutzende von Systemkabinetten scheiterten, konntenreibungslos gelöst werden. Ideen von großartigster Einfach¬heit wurden geboren und ihre Durchführung sofort in An¬griff genommen. Immer überraschten sie durch den Weitblickdes Führers . Oft vermochte das Volk die Tragweite einesGedankens nicht zu fassen und es bedurfte längerer Zeit ,um seine Zweckmäßigkeit zu begreifen.
Besonders eines der gigantischsten Probleme , das derReichsautobahnen , wurde nie — auch heute noch nicht — inseinem ganzen Ausmaße erfaßt . Ein Blick auf die Geschichtedes Landverkehrs lehrt jedoch Besseres. Nie wäre es denRömern gelungen , ihr gewaltiges Imperium von Gibral¬tar im Westen bis zum Iaxartes im Osten zusammenzuhal¬ten, hätten nicht gute und lragsähige Straßen das Reichdurchzogen . Die Römerkulturen im germanischen Westen,in Gallien , in Nordasrika und der Walachei waren nicht zu¬letzt Folgeerscheinungen der gepflegten Verkehrswege . Undumgekehrt wäre unnföglich , das mittelalterliche Deutschlandder ungeheuren territorialen Zersplitterung verfallen , hättedie Möglichkeit des Güteraustausches auf durchgehendenVerkehrslinien bestanden. Schon daraus ergibt sich , daß dieBedeutung der Reichsautobahnen keineswegs nur aus reinwirtschaftlichem Gebiete liegt.

Immerhin würde der Wirtschaftszweck allein schon dasgroße Unternehmen rechtfei.tigeG. denn Millionen voo Wen¬

igen werden Arbeit und Brot finden und in den Produk¬tionsprozeß zurückgeführt . Der rasche Umsatz gewaltiger Ka¬pitalien wird der Erzeugungsindustrie neue Lebensimpulsebringen und Handel und Wandel wieder in Gang setzen hel¬fen , der schnellere und billigere Transport wird eine Aus¬dehnung des bisher gebietsgebundenen Marktes und dem¬zufolge wieder eine bleibende Erhöhung des Güteraustau¬
sches . der Gütercrzeugung und des Güterverbrauchs nach sichziehen.

Trotz des zu erwartenden gewaltigen wirtschaftlichen Auf¬triebes kann man im Zweifel sein , ob nicht die politischenRückwirkungen des intensiveren Verkehrs höher zu veran¬schlagen sind . Innenpolitisch gesehen werden soziale Ver¬kehrseinrichtungen großen Formates immer auch das Ge¬meinschaftsgefühl des gesamten Volkes stärken , die Verbun¬denheit vott Süd und Nord , von Ost und West enger ge¬stalten und damit die ganzen sozialen Auswirkungen geisti¬ger und politischer Kräfte vollkommener beleben. Ünie r die¬sem Gesichtspunkte tauchen mit dem Problem der Neichs -
rutobahnen neue Möglichkeiten der festeren Bindung der
Volksgemeinschaft auf.

Auch vom außenpolitischen Gesichtspunkte müssen die durchdie Autobahnen neugejchafsenen Bindungen begrüßt wei¬len . Ueber die Grenzen des Vaterlandes hinaus werden die
Dschselseitigen Beziehungen der Völker lebhafter . Heute ist
» nser Vaterland noch eine von den Fremden vielfach gemie-
»ene Verkehrsinsel. Eisenbahnlinien und schlechte Straßenrllein sind nicht imstande, den Anforderungen des Nach¬
kriegsverkehrs zu genügen. Wenn das Ausland aber einmalerfahren hat , daß Deutschland auch für den automobilister -ten Durchgangsverkehr, den Personenverkehr naher Zu¬kunft. kein Hindernis mehr ist, wird ein Strom fremderBesucher ins Land kommen . Die zu erwartende persönlicheFühlungnahme wird am ehesten dazu beitragen , ein gegen¬seitiges Verstehen der Völker untereinander zu fördern undnachzuweisen , daß unser Volk ein Hort der Ordnung unddes Friedens ist. Schon deshalb muß Deutschland das Ver-kchrsherz Europas werden. Komme niemand und sage , daßdie letzte Konsequenz dieses Gedankens dem nationalsoziali¬stischen Rassegedankenim Wege steht : der nationalsozialisti¬sche Rassegedanke ist kein Gegensatz , sondern die Grundlagegegenseitiger Achtung der Völker.

So werden die Reichsautobahnen Wege des wirtschaft¬lichen Aufstiegs und Wege des Friedens , neue Wege, diewir bauen , um den Frieden zu fördern und den Krieg zuüberwinden !



LÄM
König Gustav von Schweden besucht den Reichspräsidenten .

Staatssekretär Meißner empfängt den Schwedenköniq am

Portal des Reichspräsidentcnpalais . König Gustav von Schwe¬

den hielt sich auf der Durchreise nach der Riviera einige Stuu -

ven in Berlin auf und stattete bei dieser Gelegenheit dem

Reichspräsidenten von Hindenburg einen Besuch ab .

Nerrtsch -HMndrsche Bereln -nungen über Butter u. Käse
DNV. Berlin , 7 . Febr . Der im deutsch -niederländischen Han¬

delsvertrag vom 15. Dezember 1933 vorgesehene gemischte
deutschholländische Ausschuß zur Förderung der beiderseitigen
Interessen auf milchwirtschastlichem Gebiet trat am 6 . Februar
1931 zusammen und nahm eine eingehende Eröterung der der¬

zeitigen Lage für die Butter - und Käseeinfuhr aus Holland
nach Deutschland vor . Als Ergebnis dieser Eröterung wurde

folgendes festgestellt: 1 . Die augenblickliche Versorgungslage
am deutschen Vuttermarkt macht es im beiderseitigen Interesse
wünschenswert, die Buttereinfuhr aus Holland nach Deutschland
im Februar geringer zu erhalten , als es dem für diesen Mo¬
nat vorgesehenen Teil des Eesamtjahreskontingentes ent¬

sprechen würde . 2 . In Anlehnung an die derzeitigen Verhält¬
nisse auf dem deutschen Buttermarkt wird für holländische But¬
ter zurzeit ein Preis von 112 holländischen Gulden je 190 Kilo¬

gramm als angemessen gehalten . 3 . Die augenblickliche Ver -

sorgungslage am deutschen Käsemarkt bietet die Möglichkeit , die
Käseeinfuhr aus Holland größer zu halten , als es dem für Feb¬
ruar vorgesehenen Teil des Gesamtjahrcskontingentes ent¬
sprechen würde .

Kleme Nachrichten aas aSer
Studentenunruhen in Havanna . 3000 Studenten , die ge¬

gen die Abschaffung der Todesstrafe demonstriert hatten ,
stießen nach der Kundgebung mit Polizeikräften zusammen .
Die Polizeibeamten machten von der Schußwaffe Gebrauch .
8 Studenten und 6 Polizisten wurden verletzt . Ein Unbe¬
teiligter wurde von einer verirrten Kugel getötet —

Katastrophe in China . Nach einer Meldung aus Hankau
in China ist in dem Dorf Sipinligin in einer Baracke , die
von hundert Arbeitern bewohnt wurde , aus unbekannter
Ursache ein Brand ausgebrochen , der bis jetzt 30 Todesopfer
gefordert hat , während 41 Personen schwere und leichtere
Verletzungen erlitten .

Felssturz aus der Akropolis . Aus Athen wird gemeldet :
In der Nähe des Erechtheions ist von der Akropolis ein
Felsstück abgestürzt , das etwa 15 Tonnen wiegt . Da man
mit weiteren Felsstürzen rechnet , sind besondere Schutzmaß¬
nahmen getroffen worden . Als Ursache wird angenommen ,
daß das Gestein durch die anhaltenden Regengüsse der letz¬
ten Tage unterspült worden war .

Mädchenmord auf dem Eichsfeld . In der Nähe von Bir¬
kungen auf dem Eichsfeld wurde im Straßengraben die
Leiche der 23jährigen Eastwirtstochter Toni Mühlhaus aus
dem etwa eine Stunde entfernten Breitenholz gefunden . Es
liegt Mord vor .

Einer für alle , alle für einen ,
das ist der Kampfruf der NS -Do !kswohlfahrt .

bld . Karlsruhe . 6 . Febr . Zu Mitgliedern des Kreisrats
wurden berufen Kreisleiter Emil Epp in Bruchsal und Bür¬
germeister Pailer in Wilferdingen . Der Kreisrat beschließt
den Ausbau des Gemeindewegs Karlsruhe -Hagsfeld als der
kürzesten Verbindung zwischen Karlsruhe und Hagsfeld mit
einem Aufwand von 25 990 RM . und die Uebernahme der
Strecke in den Kreisstraßenverband . Durch diese Verbesserung
wird einem lang gehegten Wunsche der Stadt Karlsruhe und
der unteren Hardtgemeinden entsprochen. Mit den Arbeiten
soll unverzüglich begonnen werden , sie werden als Notstands¬
arbeiten unter Förderung des Landesarbeitsamts und Ge¬
währung eines Landesdarlehens durchgeführt . Eine weitere
Notstandsarbeit ist z . Zt . durch Verbreiterung der Kreisstratze
Nr . 1 auf Gemarkung Pforzheim ebenfalls mit einem Aufwand
von 25 090 RM . im Gange . Für Fortführung der Unterhal¬
tungsarbeiten an Kreisstraßen und Kreiswegen werden den
Wasser- und Stratzenbauämtern Karlsruhe und Pforzheim
Mittel in Höhe von 78 990 RM . zur Verfügung gestellt. Weiter
erhält die Gemeinde Ersingen für den Umbau der Kämpfel¬
bachbrücke im Zuge des Kreiswegs Nr . 26 a einen Kreisbeitrag
von 2 590 RM . ; der Gemeinde Dürrn wird ein solcher in Höhe
von ZOOO RM . zum Neubau einer Eisenbetonbrücke über den
Erlenbach im Zuge des Kreisweges Nr . 29 s zugesagt.

Entsprechend dem Vorgehen des Landes und der Gemeinden
erklärt sich der Kreisrat damit einverstanden , daß Anträgen
auf Verwendung rückständiger Kreissteuer für die Arbeitsbe¬
schaffung entsprochen wird , soweit die Rückstände bei der Ge¬
werbesteuer vor dem 1 . Januar 1933 und bei der Grundsteuer
vor dem 1 . Januar 1932 fällig geworden sind . Die Staats¬
dotation des Kreises Karlsruhe , die früher jährlich 98 084 RM .
betrug und im Jahre 1931 aus 59 000 RM . gekürzt wurde , ist
nunmehr mit Wirkung vom 1 . Oktober 1933 ab ganz eingestellt
worden . Der Ausfall für den Kreis wird durch Ermäßigung
der Zinslasten und Minderung des Aufwandes für die Wan -
dererfürforge wieder ausgeglichen .

Der im Kreisvoranfchlag zur Unterstützung vom Rechtsaus¬
kunftstellen vorgesehene Kreisbeitrag von 1000 RM . wird an
die Bezirksleitung Südwest der Deutschen Arbeitsfront über¬
wiesen.

Treuhänder Kimrnlch übrk das Gesetz zur Srdnurg - :r
nationalen Ardett

bld . Kaiserslautern , 6. Febr . Im Rahmen einer Kreis¬
tagung der Werkmeister gab der Treuhänder der Arbeit für
Südwest , Pg . K i m m i ch - Karlsruhe , einen kurzen Ueberblick
über das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit . Nicht
der Wortlaut , nicht das Neue im Gesetz sei das Entscheidende.
Viel wertvoller sei der bindende und verpflichtende Geist, der
durch das Gesetz ausgelöst wird . Die Verwirklichung des Ge¬
setzes bedinge eine tägliche Prüfung seiner selbst im Tun und
Lassen als Führer und Gefolgschaft. Schon die Schaffung des
Gesetzes bedeute etwas Großes , ein fundamentales Gesetzwerk
für die deutsche Wirtschaft , wie kein Gesetz zuvor , weil zum
ersten Male der arbeitende Mensch ohne Ansehung seines Be¬
sitzes, seiner Stellung gleich groß und wertvoll über alles Wirt¬
schaftsgeschehen gestellt werde . Dem Werkmeister als Mittels¬
person zwischen Führer und Gefolgschaft falle eine besonders
wichtige Aufgabe zu . Anhand von praktischen Beispielen skiz¬
zierte der Redner dann die Ein - und Durchführung des Ge¬
setzes.

Anlehnung des badischen Zagdrechls an das neve
preußische Jagdgesetz?

Wie die Pressestelle beim Staatsministerium mitteilt , hat der
Minister des Innern folgende Verfügung erlassend

In Anlehnung an düs neue preußische Jagdgesetz vom 18.
Januar 1934 werden voraussichtlich im Läufe dieses Jahres
auch die badischen jagdrechtlichcn Bestimmungen einer grund¬
legenden Aenderung unterworfen werden . Da der Zeitpunkt ,
auf den diese neuen Bestimmungen für Baden in Kraft treten
können, aber noch nicht abzusehen ist, sind die Bezirksämter vom
Minister des Innern angewiesen worden , für das neue Jagd¬
jahr die Jagdpässe vorerst noch aufgrund der bisherigen bad .
Bestimmungen und zu den darin festgesetzten Taxen auszustellen
2m Falle einer aufgrund der neuen Gesetzgebung im Laufe des
Jagdjahres eintreienden Ermäßigung der Jagdpaßtaxen wird
für die schon bezahlten höheren Taxen ein entsprechender Aus¬
gleich vorgesehen werden .

WS» »»
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KW den armen
ttvdmetqen Familien

Wir in den Städten mit unseren mehr oder weniger kmder-
orinen Familien ahnen kaum die Sorge , aber auch nicht den
Reichtum, den die kinderreichen Familien draußen in unseren
Dörfern in sich bergen . Da ist in den ärmlichen Hütten gar
"ft ein heimeliges Glück zuhause, oft aber werden sich Vater
und Mutter begreifliche Sorge darüber machen, was einst aus
ihren Kindern werden soll , wenn sie erwachsen sind .

Der vergangene Staat hat sich um diese Dinge nur dürftig
gekümmert. Seine größte Schuld ist , daß er für die Zukunft
der Kinder der Nation nicht gesorgt hat . Das neue , national¬
sozialistische Deutschland geht einen andern Weg . Es nimmt
sich insbesonders der kinderreichen Familien an . Es wird in
der Zukunft jene Mittel zu finden wissen, die der wirtschast-

sördert die RL -VollSwohlsahrt
lichen Förderung kinderreicher Familien dienen werden . Hier
bietet sich der zwar jungen , aber mit umsomehr frischem Mur
irbertenden NS -Volkswohlsahrt eine riesige Ausgabe auf lange
Sicht .

Die NS . -Volkswohlfahrt , als der Wegbereiterin national¬
sozialistischen Gedankengutes auf dem Gebiet der Wohlfahrts¬
pflege, als dem größten und wichtigste» Wohlfahrtsverband des
neuen Deutschland , bedarf daher der bewußten Förderung aller
die zum neuen Deutschland stehen. Deshalb , lieber Volks¬
genosse . werde tätiges Mitglied der NS -Volkswohlsahrt , deren

Ausgabe sich darin findet , wertvolles , junges , deutsches aber

irgendwie bedrängtes Leben der Nation zu erhalten .

Fastkachislustbarkekter ! IM
Die Pressestelle beim Staat -nnlnlsterium teilt mit ' '

Zur Vermeidung von Unklarheiten wird darauf hingewie-

sen, daß durch das von dem Minister des Innern ausgespro¬
chene Verbot des Fastnachtstreibens auf öffentlichen Straßen
und Plätzen nicht auch der Aufenthalt kostümierter oder mas¬
kierter Personen , in . East - und Schankstätten untersagt werden

sollte. Seitens der Polizeibehörden wird auch nicht gegen ko¬

stümierte oder maskierte Teilnehmer an polizeilich angemelde¬
ten und erlaubten 'Fastnachtsäus - und Umzügen eingeschritten,
die sich auf dem Weg zu den Sammelstellen oder auf dem Rück¬

weg nach erfolgter Auslösung der Züge befinden . Die Polizei¬
behörden sind angewiesen , gegen Auswüchse einzuschreiten ; es
wird jedoch erwartet , daß seitens der Bevölkerung jedes un¬

ziemliche Verhalten , das zu einem polizeilichen Einschreiten
Anlaß geben könnte, vermieden wird .

Der Sknhetn als Schtffahrlsflraße
bld . Die badische Wasser - und Straßenbaudirektion leitet

von Frclburg aus die Regulierungsarbciten am Oberrhein
zwischen Jstein und Straßburg , sie hat diese Arbeiten rascher
ausgesührt , als angenommen wurde , wohl mit Hilfe der an der

Breisgauer Rheinstrecke zahlreich eingesetzten Notftandsarbeiter
Das Ziel ist eine durchgehende Fahrrinne von zwei Meter
Tiefe , die das ganze Jahr hindurch zur Perfügung steht. Dis
Arbeiten könnten noch rascher vorwärtsgebracht werden , wenn
größere Raten der von Deutschland und der Schweiz bewillig¬
ten Kredite zur Verfügung stünden . Im Jahre 1933 konnte
der offene Rhein mit Schleppzügen nur in den Monaten Mai
bis August befahren werden . In der übrigen Zeit war die

Schiffahrt auf den elsässischen Kanal angewiesen , wenn auch
die Talfahrt Basel -Rotterdam Las ganze Jahr hindurch aus
dem offenen Rhein in sechs Stunden von Basel bis Straßburg
zurückgelegt wurde . Die gleiche Strecke wird auf dem elsiisischön
Kanal in 6 - bis 8 Tagen zurückgelegt, Pa der Aufenthalt in rd,
50 Schleusen überaus zeitraubend ist . Der Oberrhein aktz

Schiffahrtsstraße wird seinen Wert nie verlieren . An der

Schiffahrt sowohl auf dem Oberrhein wie auf dem elsässischen
Kanal hat vor allem d» Baseler Hafen gewinnbringenden An¬
teil . Seine Eüterumschlagsmenge hat sich im Gegensatz zu den

meisten anderen Häsen um 300 000 Tonnen vermehrt . Don der

gesamten Gütermenge der Oberrheinschiffahrt entfallen auf die

französische Flagge der grüßte Anteil mit 934 000 Tonnen , auf
die schweizerische Mit 550 000 Tonnen und der deutsche Anteil
mit 505 000 Tonnen . Bergauf fahren Getreide , Oelsaaten ,
Brennstoffe , Holz, Zucker , chemische Erzeugnisse, Erdnüsse und

Kopra .

«asm Wohnung wird erneuert
Mit der Zubilligung von 20 A verlorenen Reichszuschüssen

für Jnstandsetzungsarbeiten von Wohnungen an die Mieter
selbst , hat die Reichsregicrung ihr Arbeitsbeschaffungsprogramm
in die empfänglichste Schicht vorgetragen . Es durste kaum
einen Haushalt geben, der von dieser Vergünstigung nicht gern
Gebrauch machen '

möchte und deshalb sollen einige Wink« das
planmäßige Vorgehen bei Erneuerung der Wohnung erleichtern

Die Wohnung ist das Reich der Hausfrauen , jede Verbesse¬
rung , die das Walten darin erleichtert , wird dankbar begrüßt
und trägt zur Behaglichkeit des Heimes bei . Dazu gehört vor
allem die Warmwasserversorgung und die Kücheneinrichtung.

2n vielen Haushalten wird der Waschtisch im Schlafzimmer
gar nicht mehr benutzt, sondern das . Badezimmer zum täglichen
Waschen, bczw . Abbrausen des Körpers gebraucht und dadurch-

das lästige Wasserschlcppen vermieden . In Wohnungen ohne
Warmwassrr -Bersörgung muß man im Winter entweder den
Kohlenbadeosen täglich anheizen oder einen Gasbadeofen für
die kurze Dauer der Körperpflege benutzen. Für kurzes Brausen
genügt sogar ein kleiner Durchlauf -Erhitzer ohne besonderen
Abzug und eine schwache Gasleitung , die meist von der vorhan¬
denen Gasleitung abgezweigt werden kann, also keine beson¬
deren Bauarbeiter ! erfordert .

Der wichtigste Raum für die Hausfrau ist aber die Küche,
deren Ausrüstung muß daher hei der gebotenen Vergünstigung
vorwiegend neuzeitlich entwickelt werden . Hierzu gehört vor
allem eine günstige Kochgelegenheit , wie sie der Gasherd mit

Sparflamme , Brat - und Backröhre und Wärmenische darstellt .
Allein die Gasersparnis sollte jede Hausfrau zu sofortigen Zu¬
griff zum neuen Gasherd veranlassen , denn sie hat doch kein

Interesse daran , sich mit den veralteten Kocheibrennern abzu¬
quälen , ihre Zeit zu vergeuden Mit dem Anheizen des Kohlen¬
backofens und die hohe. Gasrechnung zu bezahlen . Lieber schafft
sie sich noch einen Durchlauf -Erhitzer für sofortige Warmwasser -

licferung an , den der Installateur in wenigen Stunden in der

Küche nnbringt .
Will man auch im Winter auf Gas kochen, so braucht man

nur bei ungünstig gelegenen Küchen für eine Raumheizung an
den kältesten Tagen zu sorgen. Der nötige Aufenthalt in Gas -

küchcn ist infolge der zeitsparenden Kochmethoden nur kürz , so

daß man auch für solche Zwecke Gasheizöfen vorteilhaft ^ ver¬
wenden kann . Handelt es sich aber um ungünstig gelegene
Wohnküchen, so wird man stets besser fahren , wenn man auf
Gas kocht und für die Räumheizung einen besonderen Heiz¬
ofen iür festen. Brennstoff verwendet . Die Ausstellung von

Easheiz - und Gasbadeöfen erfordert meist eine Verstärkung dtr

Gaszuleitung und besondere Abzüge für die Abgase, also Ein -

bauarbeiteü , die mit mehr oder weniger Schmutz verbunden

sind Erst nach Erledigung solcher Vorarbeiten , kann daher die

Erneuerung der Decken-, Wand - und Fußboden -Anstriche be¬

gonnen werden . Der Mieter läßt sich darum Kostenanschläge
mit fester Lieferzeit von den Handwerkern unfertigen , handelt
alles , auch die Ausführungszeiten genau aus und dann kann

nach dem festgesetzten Arbeitsplan in aller Ruhe ; aber in größ¬
ter Ordnung die Erneuerung der alten Wohnung vor sich gehen
Der Zweck der Arbeitsbeschaffung und Hehutlg der 'Wvhnungs -

kultur ist damit erreicht und schafft Freude .

Humsr mch Lachen '
. . Fritzchens Albümspruch

Nach dem Mittagessen döse ich ein' wtnig im Lehnstuh.'/ .wäh
: enü unser Fritzchen 'eifrig in einem .Buche schreibt . '

,
'

Zm Halbschlaf frage ich : .
' ,

„Zunge , was machst du da ?'"

„Ach"
, meint Fritzchen. „ich schreibe bloß meinem Freund ' .nnei

Spruch in sein Album .
" >

„Einen Spruch ? Was ssir einen Spruch ?" -

^ „Na , eben einen Spruch , Vati ."
Mo hast du denn den Spruch her?''

„Hier aus dem Kalender ."

„Na , wenn du fertig bist, dann zeig ihn mal her.'

Nach einer kleinen Welle weckt mich mein Junge aus de»
Hindämmern und hält mir das Buch unter die Nase . Und wei
eie ich staunend :

„Zahle bargeldlos — nimm ein Pastscheckkonto ! ,
Lies wünscht dir zum ewigen Angedenken und von ganzen»

Herzen - ^ - ein treuer Freund Friedrich "



Nadeu
Amtliche badische Dienstnachrichten . Ernannt : Regierungsrat

Friedrich Ribstein beim Bezirksamt Ottenburg zum Landratin Müllbeim : Gendarmerieoberwachlmeister Albert Rose wichin Karlsruhe zum Gendarmeriekommisjär . Planmäßig ««gestellt :
Bezirksbaumeister Karl Renkerl beim Bezirksamt Breiten .Entlassen : Genvarmeriebauvtwachlmeister Ernst Wucherer in
Danaueschingen und Gendarmeriebauptwachtmeister Philipp3 immer mann in Lauda .

Karlsruhe » 7. Febr . (Todesfal l . ) 2m 66 Lebensjahr-st Professor Ernst Würtenberger gestorben . Mit ihm ver¬liert die Hochschule der bildenden Künste einen hervorragen¬den Meister der Bildnismalerei . Nach einer 7jährigen Wirk¬
samkeit an der Kunstgewerbeschule in Zürich war der ge¬bürtige Hegauer im Oktober 1921 als Lehrer für Holz¬
schnitt , Illustration und Komposition an die Badische Lan¬
deskunstschule berufen worden . Der Verstorbene war ebensosehr als Graphiker und Schriftsteller geschätzt.

Vom Schwarzwald , 7. Febr . (Vereiste Wasser¬fälle . ) Die Gertelbach- und Allerheiligen -Wasserfälle sindaufs neue in Eisfefseln geschlagen. Wie Orgelpfeifen hän¬
gen die Hunderte und taufende von Eiszapfen in allen Va¬riationen als förmliche Wundergebilde von den Felsen her¬ab und bilden in ihren grotesken Formen eindrucksvoll«Bilder . Im oberen Teil der Murg und im Schwarzenbachbaden sich durch die Kälte wieder starke Eisblöcke gebildet

Karlsruhe , 7. Febr . ( Neue Jugendherbergen .)Das badische Iugendherbergsnetz wird in diesem Jahre um
einige Jugendherbergen erweitert . So werden in Krautheimim badischen Jagsttal , in Eppingen , an der Schwarzenbach-
taljperre und in Rastatt neue Jugendherbergen errichtet.Die Jugendherberge zu Dielsberg wird wesentlich erweitertund die Karlsrüher Jugendherberge wird in Las ehemaligeEarnisonslazarett verlegt .

Mannheim , 7 . Febr . (Totschlagsprozetz .) Bor den»
Schwurgericht hatten sich der 24 Jahre alte verheirateteHans Schepper und dessen 21jährige Ehefrau Katharinawegen Totschlags zu verantworten . Schepper hatte den
Stiefvater seiner Frau , den 42jährigen Fabrikarbeiter Gu¬
stav Adolf Meyer , am 13. Januar 193k durch Erwürgen ge¬tötet . Das Gericht sprach gegen Schepper eine Gefängnis¬strafe von 3 Jahren aus , gegen seine Ehefrau eine solchevon 9 Monaten .

Hamberg b . Pforzheim , 7 . Febr . (Gefährliche -Spiel . ) Montag machten sich zwei junge Burschen mit ei¬nem Terzerol zu schaffen , die Waffe war geladen . Plötzlichging ein Schutz los und traf den 16 Jahre alten Ringmacher¬lehrling Heinrich Leicht unter die Herzgegend in die LungeDer lebensgefährlich verletzte junge Mann wurde nachPforzheiin ins Stadt . Krankenhaus eingeliefert .Heidelberg » 7 . Febr (Todesfall . ) Im 79 . Lebens¬jahre starb nach langer Krankheit der frühere Ordinariusfür romanische Philologie an der Heidelberger UniversitätGeheimrat Professor Dr . Fritz Neumann . Im Jahre 1900kehrte er an die Heidelberger Universität zurück, an der erbis zu feiner Zuruhesetzung wirkte.
Mosbach » 7 . Febr . (H e i m a t p f l eg e .) In Gegenwartvon Vertretern der Behörden und anderer Gäste wurde dasneue Heimatmuseum mit einer Ansprache des Bürgermei¬sters Dr . Lang eröffnet . Altbürgermeister Renz gab dieserTage die erste Nummer seiner Mosbacher Geschichtsbücherheraus . Diese werden künftig alle 14 Tage erscheinen undaus der 1200jährigen Geschichte der Kreisstadt und ihrerUmgebung in zwangloser Weise berichten.
Wangen . A. Pfullendorf . 7. Febr . (Rascher Tod .)Bürgermeister Fridolin Krom ist bei einer Versammlungder Milchgenossenfchaft in Radolfzell mitten in der Bera¬tung durch einen Schlaganfall plötzlich aus dem Leben ab¬berufen worden .
Offeuburg » 7. Febr . (Berufung . ) Medizinalrat Dr .Merk hat gegen das Urteil im Sterilifationsprozetz Revi¬sion eingelegt .
Freiburg » 7. Febr . (E i n t o p f e rg e b n i s .) Das vor¬läufige Ergebnis der Straßensammlung am 3. und 4 . Fe¬bruar , sowie die Spenden des Eintopfsonntags beläuft sich- uf rund 19 000 RM .
Metzkirch , 7. Febr . ( Unfall . ) Beim Holzfällen im Waldewurde dem 31jährigen Waldarbeiter Josef Hepp von Schner-

kingen bei Metzkirch durch einen fallenden Baustamm Ende
letzter Woche ein Futz abgeschlagen. Die schwere Verletzunghatte eine Embolie zur Folge , der der Verunglückte amMontag erlag .

Altsimonswald » 7 . Febr . (Einbruchsdiebstahl .)Abends stieg ein Einbrecher in das Anwesen des LandwirtsWshrle ein . Die Bewohner wurden aus den Eindringlingaufmerksam und verfolgten ihn . An der Verfolgung betei¬
ligte sich auch ein Hirtenknabe , der im Backofen nach demTäter suchte . Plötzlich hörten die anderen Bewohner einen
Schrei : als sie nach dem Hirtenknaben suchten , fanden sie ihn
bewußtlos am Boden liegend vor . Der sofort herbeigerufeneArzt unternahm Wiederbelebungsversuche , die nach etwa
zwei Stunden erfolgreich waren . Der Dieb hat mit einem
schweren Eisenstück auf den Jungen eingeschlagen . Der Tä¬ter ist unerkannt entkommen.

Weil a . Rh .» 7 . Febr . (P e r ke h r s u n g l ü ck.) Am
Mckntag ereignete sich hier ein schwerer Verkehrsunsall . Inder Adolf Hitlerstratzx sprang ein siebenjähriges Kind in
ein Ärtto und wurde lebensgefährlich verletzt.

Kehl . 7 . Febr . (D evi f e n v e r g e h e n. ) Wegen Verge¬
hens gegen die Devifenbewirtschaftsordnung in zwei Fäl¬len hatte sich der frühere Direktor der Kehler SparkasseAdolf Berning vor dem Strafrichter des Amtsgerichts zuverantworten . Er erhielt eine Gejamtgefängnisftrafe voneinem Monat und eine Geldstrafe von 200 RM .

Wyhlen , 7. Febr . (Tödlicher Rodelunfall .) Der16 Jahre alte Otto Denz von hier fuhr beim Rodeln auf der
steil abfallenden Strahe Rührberg - Wyhlen mit solcher
Wucht gegen einen Baum , datz er mit einem schweren Schä¬
delbruch ins Krankenhaus eingeliefert werden mutzte . Denz
ist seinen Verletzungen erlegen .

Konstanz » 7. Febr . (SkiUnfälle .) In dem bekannten
Winterfportgebiet von Heiden (Kanton Appenzell ) , das
von Konstanzern immer zahlreich besucht wird, ereigneten
sich über Wochenende zahlreiche Unfälle . Ein Skifahrer aus
Singen fuhr bei einem Abfahrtslauf mit voller Wucht aufrine Umzäunung und brach dabei beide Unterschenkel und
beide Oberschenkel . Am Sonntag erlitten zwei Kinder aus
Konstanz Knöchelbrüche. Außerdem gab es nock zablre »h-
Quetschungen und Nasenbeinbrüche.

ElanKÄUch-AuHW
Sterbefalle der Stadt Durlach.

7. 2. 1934 : Luise Wilhelmine Katharine Gayer , geb . Ritters¬
hofer , 6H Jahre alt . Durlach , Erötzingerstraße 18.
Beerdigung : 9. 2. 1934 , nachm . 3 >L Uhr .

WaskeuW 1834
Seit 1927 war es nicht mehr möglich , den früher so beliebten ,weit und breit bekannten Maskenzug in Durlach üurchzufiihren .Der Kampf mit den Spießern und dem Muckertum hat jede

Betätigung in echtem unverfälschtem Karneoalshumor in den
letzten Jahren nicht zugelassen ; andererseits war das Volk in
seiner großen Notlage , die immer nur schlimmer , aber nie
besser wurde , von einem Pessimismus ergriffen , der alle Kreise
erfaßte . Ein Zeichen des fetzt herrschenden Optimismus und
des unbeugsamen Willens , wieder bessere Zeiten zu schassen , istes , daß unsere jetzige Stadtverwaltung die Initiative ergriffen
hat , diesen schönen Brauch wieder aufleben zu lassen . Ls istkeine Kleinigkeit für die verantwortlichen Kreise — Verkehrs¬
verein und Ero - Ka - Ee . Durlach — mit leeren Kassen , ohne
jede finanzielle Rückendeckung , an ein solches Unternehmen
heranzugehen , das schon in Vorkriegszeiten große Unkosten ver¬
ursachte . Erfreulicherweise sind dem Ruse die meisten Dur¬
lacher Vereine gefolgt und haben ihre Unterstützung zugesagt .Mit ca . KV Gruppen und Wagen wird sich auch dieser Zug wie¬
der sehen lassen können undseinen Vorgängern nicht nachstehen .

Wenig berücksichtigt bei einer solchen Veranstaltung wird das
wirtschaftliche Moment . Welche Summen werden fürdie Herstellung der Wagen , für Kostümierung ustv . an Handelund Handwerk ausgegeben . Die Bevölkerung wird auf die
Straßen gebracht und wird dann auch die Gelegenheit und die
durch den Maskenzug hervorgerusene Stimmung ausnutzen ,wenigstens einmal wieder einzukehren und sich etwas zugönnen . Daß der Maskenzug zahlreiche auswärtige Besucher
nach Durlach dringt , ist eine alte Tatsache , die sich auch dies¬mal zweifellos auf das Wirtschaftsleben unserer Stadt aus¬
wirken wird ( siehe die Bemühungen unserer Nachbarstadt
Karlsruhe ) . Es ist daher kein unbilliges Verlangen , wenn die
verantwortlichen Organisationen sich an die Bevölkerung und
insbesondere an die Kreise wenden , die aus dem Maskenzugeinen Nutzen haben , und um einen kleinen Beitrag bsttr » , da¬
mit die finanzielle Grundlage für die Durchführung überhaupt
gegeben ist . Der Aufruf des Herrn Bürgermeisters
hat hierzu das Nötige in kurzer aber treffender Weise gesagt .Wenn man berücksichtigt , daß in Karlsruhe für jedes Haus (andem der Zug vorbeigeht ) 3 RM . eingezogen werden , so ist un¬
sere Bitte — nicht „Bettelei "

, wie manche sich zu sagen erlauben— sicher nicht unangebracht . Gebt freudig — es wird Euch auchwieder Freude gegeben werden .

Trachtenfest des W. H. W.
Vom Ortssührer des Winterhilfswerkes wird uns geschrieben :Die zweite Sonderocranstaltung des W .H.W ., das Schwarz¬wälder Dürftest , verbunden mit Trachten - und Bürgermiliz¬schau , ist vorüber ; auch diese Veranstaltung nahm einen über¬

aus harmonischen u . einheitlichen Verlaus u . konnte sich eines
hervorragenden Besuches erfreuen . Das Zustandekommen des
Trachtenfestes und die Art seiner Durchführung ist in ersterLinie den umfangreichen Vorarbeiten der Dreierkommisfioa für
Sonderveranftaltungen , der Herren Stadtrat O . Edel , W .Ruder und I . Weindel , zu verdanke » : des weiteren istvor allem den Herren Widmann , Archer und Wetz (Aus¬bau der Festhallei , sowie den Herren Schur .hammer und
Z immer mann (Wirtschastsbetrieb ) Dank zu sagen . Herz¬licher Dank sei aher auch all den andern sehr zahlreichen Mit¬wirkenden , Einzelpersonen und Vereinen , ausgesprochen für die
uneigennützige Bereitwilligkeit , mit der sich alle in den Dienstder guten Sache stellten .

Soviel tätige Mithilfe muß zu einem guten Ende führen :die überfüllte
'
Festhalle und die allgemeine Befriedigung der

Besucher über das Gebotene sind der beste Beweis hierfür . Die
Durlacher Bevölkerung bekundete damit ihr Verständnis fürdie Notlage der Bedürftigen und ihre opferbereite Mitarbeit :auch ihr sei herzlicher Dank gesagt . Schon heute läßt sich sagen ,daß das Ergebnis des „Schwarzwälder Trachtenfestes " « in höchst
erfreuliches ist : es kann damit gerechnet werden , daß ein Be¬
trag in Höhe von etwa 709 RM . an das Winterhilfswelk ab¬
geführt werden kann .
« SS »» »--« —

SWS Stadt und Land
Mitgliederversammlung der NS .-Kriegsopferoersorgung, Orts¬

gruppe Durlach.
Die Ortsgruppe Durlach der NS .-Kriegsopferverforgung ver¬

anstaltete am vergangenen Freitagabend im Lamm -Saal eine
sehr stark besuchte Mitgliederversammlung . Hierzu waren der
Landesobmann Döller aus Karlsruhe und die Landesbe -
treüerin der Kriegerhinterbliebenen , Frau von Berg - Karls¬
ruhe erschienen , um zu den Durlacher Kriegsopfern zu sprechen .Die Durlacher Stadtverwaltung sowie die Ortsgruppe der
NSDAP , waren durch dessen Ortsgruppenleiter und Bürger¬
meister -Stellvertreter , Stadtrat Bull vertreten . Der Orts¬
gruppenobmann Scharmann begrüßte die anwesenden Ka¬
meraden und Kameradenfrauen und dankte den Gästen für die
Ehre , die sie durch ihren Besuch den Durlacher Kriegsopfern
zuteil werden ließen . Kamerad Scharmann hielt einen kurzenRückblick über den Krieg 1914— 18 mit seinem unerhörten
Heldentum der deutschen Soldaten an der Front , aber auch dem
bitteren Sterben von Millionen gerade der besten Söhne des
Volkes . Die Nachkriegsjahre haben die Kriegsopfer den Dank
des Vaterlandes und die gebührende Ehre vermissen lassen . Erft
durch den Sieg der nationalsozialistischen Bewegung im Jahre1933 ist durch den Frontkameraden Adolf Hitler die Ehre der
deutschen Kriegsopfer wieder hergestellt worden .

Es sprach nun die Landesbetreuerin der Kriegerhiitterblie -
benen , Frau von Berg -Karlsruhe über die Hinterbliebenenfür¬
sorge . Die früheren Regierungen haben in unverantwortlicher
Weise die Interessen der Kriegsopfer vernachlässigt . Unsere
Aufgabe ist es , unsere ganze Kraft für die Kriegsopfer einzu¬
setzen. Die Rednerin behandelte sodann verschiedene Gebiete
der Fürsorge u . a . für Kriegereltern , Kriegerwaisen und Blin¬
den . Am 24 . 1 . 34 habe sie einen Transport von 200 erholungs¬
bedürftiger Kriegerkinder in das Kindererholungsheim „Ka¬
tharinenhöhr " bei Triberg verbracht und sich von der ausge¬
zeichneten Unterbringung der Kinder persönlich überzeugt . Ein
weiterer Transport gehe am 9 . 3. 34 wieder nach dorten . Unser
Ziel ist . gemeinsam zu handeln nach dem Grundsatz : Einer füralle und alle für einen .

Als Hauptreferent des Abends sprach sodann der Landesob¬
mann Döller aus Karlsruhe über die Führertagung in
München und das neue Versorgungsgesetz . Der Redner schil¬derte seine Eindrücke von der Führertagung und übermittelte
einen persönlichen Auftrag des Reichssührers der NSKOV .,
Pg . O b e r l i n d o b e r , an die Anwesenden . Das neue Ver¬
sorgungsgesetz solle insbesondere Vorteile syr die Krieger¬
hinterbliebenen und die erwerbsunfähigen Kriegsbeschädigten
bringen . Im neuen Heeresversorgungsgesetz solle der Dank des
Vaterlandes zum Ausdruck kommen . Der Ausdruck „Leichtbe -
schädigte " für die 30 und 40prozentigen Kriegsbeschädigten soll«
verschwinden und diese sowie die Kriegerwaisen sollen ebenfalls
Arbeitsschutz erhalten . Eine Sonder kranken lasse für Kriegsbe¬
schädigte sei zu erstreben Auf dem Gebiet der Arbeitsbesthaf -

sung für die Kriegsopfer sei in den letzten Monaten aroL, -geleistet und eine stattliche Anzahl Kameraden wieder ^ ,,Arbeit und Brot gebracht worden . Sodann behandelte derLandesobmnnn noch die Siedlungsfrage und die WirtschafteHilfe , die in größeren Städten organisiert werden soll . Bei bei,Kriegsopfern dürste es keinen Unterschied mehr zwischen Offi¬zier und Soldat , sondern nur noch Kameraden geben .
Bürgermeister - Stellvertreter und Stadtrai Bull bekundetedie Verbundenheit der

"
Stadtverwaltung mit den Kriegsopfer ^und erklärte , daß diesen immer die Türe offen sei.Eine Hauskapelle * umrahmte mit flotten Vorträgen die Ver¬anstaltung . Ortsgruppenobmann Scharmann sprach den Red¬nern des Abends noch einen besonderen Dank aus , der auchdurch die Beifallskundgebung der Anwesenden bekundet wurdeund schloß mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer , de»Reichspräsidenten und das deutsche Vaterland und dem Horst -Wessel - Lied die eindrucksvolle Versammlung . Sch

«

Generalversammlung des Liederkranzes Durlach.
Am Donnerstag , den l . Februar 1934 hielt der „Lieder -kranz " Durlach in der „Alten Residenz " seine diesjährige ,gutbesuchte Generalversammlung ab . Der Vereinsführer OttoMerkl § begrüßte die Mitglieder und dankte ihnen für ihrErscheinen . Sodann gab er einen kurzen Ueberblick über dasverflogene Vereinsjahr und gedachte der während desselbenverstorbenen Mitglieder Gustav Masse rkamps , Frau Sel¬ter und Karl Wagner ; ihnen zu Ehren erhoben sich die An¬

wesenden von ihren Plätzen . Anschließend dankte er den Vor¬
standsmitgliedern und allen Sänger kameraden für ihre regeMitarbeit und Pflege des deutschen Liedes und forderte sie imHinblick auf den Kruppenliedertag und das 90 . Stif¬tungsfest zu treuer Gefolgschaft und Pflichterfüllung auf ,auch bat er um persönliche Werbung neuer Mitglieder . Nichtzuletzt gedachte er unseres großen Führers und VolkskanzlersAdolf Hitler , dem er im Namen des Vereins auch künftighintreue Gefolgschaft gelobte .

Hierauf verlas Schristwart Rudolf Sauder den mit großer
Sorgfalt ausgearbeiteten Jahresbericht , aus dem eine erfolg¬reiche Bereinstätigkeit im letzten Jahr sich ergab . KassenwartAdam Flad erstattete den Kassenbericht . Die Kassenpriffer
Hafner und Hodapp bestätigten die Richtigkeit desselbenund erwähnten lobend die peinlichst gewissenhafte , sparsameund vorbildliche Kassen - und Buchführung des Kassenwarts ,dem Entlastung erteilt wurde . Vereinsführer Viertle danktebeiden Amtswaltern mit herzlichen Worten für ihre umsichtigeund treue Mitarbeit . Unter Berücksichtigung der erst im No¬vember 1933 erfolgten Gleichschaltung wurde von einer Neu¬
wahl des Vorstandes Abstand genommen ; man beschränkte sichlediglich darauf , sämtliche Amtswalter neu zu verpflichten .
Vereinsführerstelloertreter und Sängervorstnnd Nikolaus Bek -
ker gab anhand einer selbstgesertigten klaren und übersicht¬
lichen graphischen Darstellung einen Bericht über den Cing -
stundenbesuch , der ebenso wie in anderen Gesangvereinen zuwünschen übrig ließ . Auch diesmal wurden wieder eine An¬
zahl Sängerkameraden für fleißigen Probebesuch geehrt . Becker
sprach Chormeifter Otto Feil , der trotz vielfacher Schwierig¬keiten dem Durlacher Liederkranz die Treue hielt , den herz¬
lichsten Dank aus . 2m neuen Vereinsjahr wurden eine Reihevon Veranstaltungen vorgesehen . 2m Mittelpunkt derselben
steht die Feier des 90 . Stiftungsfestes im Cpätjahr . Die Ter¬mine der einzelnen Veranstaltungen werden von Fall zu Fall
geregelt .

Sängerkamerad Wilhelm Dürr dankte dem gesamten Vor¬
stand für die im abgelaufenen Vereinsjahr geleistete Arbeit .Die Generalversammlung nahm einen harmonischen und ein¬
mütigen Verlauf . Mit der nochmaligen Aufforderung zu treuer
intensiver Mitarbeit im neuen Vereinsjahr schloß Vereins¬
führer Merkte seine Ausführungen mit den Worten : „Hell undrein erklinge das deutsche Lied aus deutschen Männerkehlen ,aus deutschen Männerherzen im Dienst an unserem Volk , von
tiefem Ausbauwillen durchdrungen und beseelt . Wir Sängerwollen mit das Volk aus dem rein wirtschaftlichen Denken her¬
ausheben , wir wollen mit Träger , echter , wahrer deutscher
Kunst sein , immer nur das eine Ziel vor Augen : Alles für
Deutschland !"

Zum Schluß der Generalversammlung erklang das Horst -
Wessel -Lied und ein dreifaches „Sieg -Heil " auf Führer Adotf
Hitler , das Vaterland und das deutsche Lied .

Schützengesellschast E.B . Durlach.
Die sämtlichen Lokalitäten der Brauerei zum Roten Löwen

zeigen auch zum diesjährigen Kostümfest der Schützen -
gesell schaft , das unter dem Motto „Oberbayerifches
Schützenfest " steht , eine geradezu prachtvolle Dekoration . Jeder
Besucher wird eine freudige Ueberraschung erleben und wieimmer bei den Schützen frohe und vergnügte Stunden erleben .Es wird empfohlen , vom Kartenvorverkauf Gebrauch zumachen . (Siehe auch Inserat .)

Schwarz -Rot Maskenball FC . Germania 82.
Der schon zur Tradition gewordene Maskenball des FL . Ger¬mania , der sich in den letzten Jahren stets eines recht zahl¬reichen Besuches erfreuen durfte , steigt auch Heuer wieder am

kommenden Fastnachtsamstag in sämtlichen Räumen der Fest¬halle . Witz und Humor kamen hier immer zur vollen Entfal¬tung und dürften auch diesmal nicht ausbleiben , zumal sich die
Vereinsführung dazu entschlossen hat , die besten Spaßmacherund Stimmungskanonen (Auguste und Clowns ) zu prämiieren .
Sicherlich wird dies dazu beitragen , die Stimmung in diesemJahr noch mehr zu heben , sodaß jedem Besucher einige froheStunden im Kreise lebenslustiger Sportler beoorstehen . Aufden Geldbeutel wurde ebenfalls der Zeit entsprechend Rücksicht
genommen und die Eintrittspreise sehr niedrig gehalten , so¬daß es jedem möglich sein dürste , einmal im Jahre närrisch zusein ! Weiterhin darf verraten werden , daß die hervorragendeDekoration des Festhalle -Caales aus Anlaß der Winternothilfe -
Veranftaltung , über Fastnacht dort verbleibt . Der Veranstal¬
tung wünschen wir in jeder Hinsicht vollen Erfolg , zumal einTeil des Ertrages der Winternothilfe zugute kommt .2m Interesse einer reibungslosen Abwicklung an der Abend¬
kasse wurden die Preise im Vorverkauf entsprechend nieder ge¬halten , damit es sich für jeden lohnt , hiervon rechtzeitig Ge¬
brauch zu machen . An der Abendkasse kommt nur ein Eintritts¬
preis zum Einzug. Siehe Anzeige.

Ä-

Karlsruher Polizribrricht vom 8. Februar 1831 :
Verkehrsunfälle : 2m Laufe des gestrigen Tages er¬

eigneten sich in hiesiger Stadt 4 Verkehrsunfälle zwischen Kraft¬
fahrzeugen , teils infolge Außerachtlassung des Vorfahrtsrechts .teils infolge Abgleitens auf dem Glatteis . Personen wurden
nicht verletzt , der Sachschaden war teilweise beträchtlich .

Beschlagnahme von Fleisch : Von der Ecwerbepoli -
zei gelangt« der Metzgermeister Karl K o r n, Degenfeldstraße1,
zur Anzeige, weil er Teile von in Knielingen geschlachtetenKälbern in hiesige Stadt eingesührt und der tierärztlichen Nach¬
schau entzogen hat. Die Fleischteile, welche versteckt und un-
hygienisch aufbewahrt waren, wurden beschlagnahmt und muß¬ten zum grüßten Teil im hiesigen Schlachthof vernichtet werden-
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Las Amtssiegel des Landeserbhusgerrchts .

« « 8. Februar tritt in Celle das Landeserdhofgericht zu

bi« r ersten Sitzung zusammen . Damit wird auf deutschen

^ Asdokumenten zum erstenmal dieses neue Amtssiegel er -

i t̂zentrn .

Kamra-schasl ehemaltg« 288«
Einen gelungenen Kameradschastsabend veranstalteten die

238er (Res .-Jnf .-Rgt . Karlsruhe ) im großen Saale des

Wlmengartens
"

, der über ven Rahmen der jeden ersten Don -

« « tag im Monat stattfindenden Kameradschaftsabende

hiaausging .

Prr Führer der Ortsgruppe Karlsruhe , Kamerad Kem -

konnte nach einem schneidigen Eröffnungsmarsch der un -

ttgrn
'
mitzig zur Verfügung stehenden Musikkapelle über 200

Muaeraden aus Karlsruhe und Umgebung begrüßen . Beson -

krs freudig überraschte die Anwesenheit des Führers der ge¬

fisten Kameradschaft , Oberst der Reichswehr Roth , der

«igms zur Teilnahme an diesem Abend vom hohen Norden

Mher geeilt war . Als liebwerte (Säfte konnten u . a . Polizei -

mnjor Weigand , sowie Vertreter anderer Langemarck - Regi -

« nter (Rrs .-Inf .-Rgt . 236, 239, . 240 . Res .- FelVart . 51. 52 . Rel .i

zöger -Batl . 24) herzlich willkommen geheißen werden . Nach

jem in vollendeter Vortragskunst durch Staatsschauspieler
Ko« erad Dahlen dargebotenen Gedicht „Dem Gedenken der

Flandernkämpfer
" (von W . Beck) gedachte Kamerad Winter

i» tiefbewegten Worten der toten Kameraden des Regiments .

Kad Lied „Ich hakt ' einen Kameraden " gab diesem Gedanken

« i unsere toten Helden noch besonderen Ausdruck . Dem so recht

den Langmarckgeist widerspiegelnden Gedicht „Langemarck " (von

H. Böhme) , vorgetragen von Kamerad Dahlen , folgte eine

die Herzen aller Anwesenden bewegende Ansprache des Führers
der Kameradschaft , Oberst Roth . Er , der fast 3 Iahte als

Hauptmann des 1 . Batl . des Regiment mit Schneid und doch
väterlicher Obsorge für alle seine Untergebenen im Weltkriege
geführt , wollte Zeuge sein der ersten feierlichen Ueberreichung
des einem Teil der Kameraden vom Grünen Korps (26 . Res .-

Korps) verliehenen , von Reichskanzler Adolf Hitler genehmig¬
ten „LangemarckkreuZes "

. Nach einem mit großer Begeisterung
! ausgebrachten dreifachen Sieg - Heil auf unseren ehrwürdigen

Reichspräsidenten und unseren großen Führer , Reichskanzler
Adolf Hitler , nahm eine große Anzahl von Kameraden das ver¬
liehene Langemarckkreuz nebst Vcrleihüngsurkunde gas der

Hand unseres Führers Oberst Roth entgegen . Nach begeister¬
tem Singen des Deutschland - und des Horst Wessel - Liedes
endete die feierliche Verleihungshandlung .

I « Namen der erschienenen Gäste dankte Polizeimajor W e i -

gand für die Einladung zu der mit echtem Langemarckgeist
erfüBen Veranstaltung . Rach einem in melodramatischer
Form erfolgten Vortrag des „eleusischen Festes " (von Fr . von
Schiller) durch Kamerad Dahlen , wobei Kapellmeister Kuntsch
in uneigennütziger Weife sein hohes Können am Klavier zum
Ausdruck brachte , sprach als Auslandsdeutscher Kamerad
Schiller von Heizen kommende Worte . Der Kameradfchästs -
Scift der Tat zeigte sich im Laufe des schönen Abends durch
den Erfolg einer von Kamerad Köchling angeregten Samm -

zugunsten der arbeitslosen Kameraden . In herzlichen
Worten dankte ein Kamerad namens der Arbeitslosen sür die
gespendete Gabe . Für die umliegenden Ortsgruppen sprach
Kamerad Ammann (Durlach - Aue ) der Kameradschaft Karls¬
ruhe den Dank für den wohlgelungenen Abend aus und betonte
dabei noch besonders , daß er in alter Liebe u . Anhänglichkeit
an sein Kriegsregiment Und um dessen Ueberlieierung zu
dilegen , seinen Eintritt in die SA .-Reserve 238 vollzogen habe .

2n bunter Folge wechselten , als sich der Abend schon der
Mitternachtsstunde näherte , altbeliebte Soldatenlieder ab mit
unterhaltenden Vorträgen musikalischer und humorvoller Arr ,
norgetragen durch die Kameraden Ernst und Nu dl off .

De . H .

Aus - em Gerichtssaa! ,
Jugendliche Diebesgescllschaft

Karlsruhe . 7 Febr . Unter der Anklage wegen erschwerter
uns einfachen Diebstahls Begünstigung und Hehlerei stanver
oor ver Strafäbleilung des Amtsgerichts acht junge Burschen au -

Ettlingen Die Angeklagten haben zum Teil gemeinsam - r

einem Industriebetrieb -n Ettlingen sieben Winden und füll !

Nahinenfchenkel enrwenoet . In einem anderen Fabrikbelriet
fahlen sie Bretter und Latten , cn ecner Herdfaürtk Chamotke -

steine uno Dachpappen . E stahl ein Kleinkraftrad , ferner wurden

von ven Angeklagten an verschiedenen Fahrzeugen Zubehörteile
wie Lichtanlagen und Tachometer , abrnonricrr . Auch der Dieb¬

stahl einer Benzmkanne mit Inhalt , sowie eines Fahrrades stehl

auf ihrem Schukbkonw , Das Gericht mrurteilte E . wegen ein¬

fachen und erschwerten Diebstahls in elf Fällen zu zehn Monaren

Gefängnis . R . wegen Diebstahls in neun Fällen und Hehlerei

zu einem Jahr Gefängnis , K wegen Diebstahls , Hehlerei und

Begünstigung zu drei Monaten Eefnägnis , B . wegen schweren

Diebstahls und Begünstigung zu drei Monaten einer Woche Ge¬

fängnis . E , E wegen Diebstahls zu drei Wochen und O . G

wegen Diebstahls und Hehlerei zu vier Wochen Gefängnis .

Seine beiden Onkels bestohlen

Karlsruhe , 7 . Febr . Der 22jährige Taglöhner Max R . stahl
seinem Onkel in Gausbach aus einem Koffer dessen Ersparnisse
im Betrag von 1500 RM . . sowie einem anderen Onkel einen

Betrag von 20 RM aus der Manteltasche . Das Geld verwenden

er zur Anschaffung von Motorrädern , Zechgelagen und Ausflügen
mit einer Kellnerin in den Schwurzwald . Das Gericht verurtriltt

ihn wegen einfachen und erschwerten Diebstahls zu einer Ge¬

fängnisstrafe von elf Monaten .
Urteile des Sonvergerichtes .

bld . Mannheim , 6 . Febr . Nicht ohne Humor war die An¬

klage gegen den 36jährigen Kesselschmied Otto Probst aus

Ostaudach , wohnhaft in Sandhofen . Er rückte plötzlich von hier
aus und schrieb seiner Frau aus dein Saarland einen Brief ,
in dem es u . a . hieß :

„Daß Du mich an die Hitlerparlei auslicfcrn willst , das ist
Dir nicht gelungen . Auch meine Genossen hast Du verraten .
Glaube mir , der Kommunismus kommt über Deutschland . Du

lebst in einem Jahr nicht mehr , die Henker sind Dir ganz nahe .
"

Um seiner Frau Angst zu machen , schickte er ihr in einem an¬
deren Brief eine Todesanzeige . Sechs Monate später war der

Angeklagte wieder in Sandhofen , wo er ein Zimmer getrennt
von seiner Frau bezog . Der erwähnte Brief war auf der Post
beschlagnahmt worden . — Das Gericht erkannte auf 8 Monate

Gefängnis .
Die weiteren Anklagen drehten sich um politische Redereien

der Kommunisten auf der Bierbank oder bei sonstigen Gelegen¬
heiten , in denen sie überheblich den nahen Zusammenbruch des
Dritten Reiches prophezeiten . Ein Intellektueller aus Bruch¬

sal sprach von drei Wochen , in denen man das Dritte Reich
wegfegen könllte . Das Gericht erkannte hier auf 14 Monate

Gefängnis . Die gleichen kindischen Redereien brachten dem An¬

geklagten Georg Barth von Stuttgart 10 Monate Gefängnis
ein . Der Mechaniker Engelbert Klein aus Freiburg
renommierte ebenfalls mit den kommenden Taten der Kommu¬

nisten , wofür es sieben Monate Gefängnis erhielt .

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 7. Februar

Buenos Aires ( 1 Pav .-Pejo )
'

0 .671 0,675
LoilSo, ! (1 Pfund ) iZMn 1Z.0Z5
Neuyork ( 1 Dollar ) 2,5«7 2 593
Amstervam - Roltervam flOO Gulden ) I68M 168 3̂7
Drüssel - Amwerven (100 Belga ) 58 ) 9 58 31
Kovenbagcn (100 Kr .) 58 .01 58 16
Oslo ( 100 Kr . )

' 85 .33 05 .47
Paris ( 100 Frc .) . 18. D fg .45
Prag <100 Kr . ) ! 12 427 12 447
Schweiz ( 100 Frc, ) 80,94 81,10
Stockt,olm -Gotdenburg ( 100 Kr .) 67 03 67 1?
Wien ( 100 Schilling ) - 47,20 47 .30

Wirtschas ,
Richtzaklen der Eroyhandelsvreise im Monatsdurchschnitt Ja¬

nuar 1833. Die Richtsatz ! der Großhandelspreise im Monats¬
durchschnitt Januar 1934 ist mit 96,3 gegenüber dem Vormonat
(90.2) wenig verändert . Die Richtlinien der Hauvlgrunven lau¬
ten : Agratstone 92.9 ( minus 0 .9 v . S, ) . Kolonialwaren 73. 0
( plus 0.6 v. H . ) , industrielle Rohstoffe und Halbwire » 89,9
( plus 0 .9 o. H . ) und indiiOi -ielle Fertigwaren 114 i (vlus 0,2
v. H .) , -

Schweizer Mustermesse Basel 1834 . Mit größter Initiative be¬
reitet die schweizer Mustermesse die diesjährige gemeinsame
Werbeaktion der schweizerischen Wirtschcutsnnrernebmungen vor .
Vikje zentrale Musterschau der schweizerischen Industrien und
Geweroe findet vom 7 . April bis 17 . Avril statt .

Bon der Edelmetallindustrie . Der jahreszeitliche Rückgang kam
in der Piorzheimer Edelmetattindustrie erst im Januar zur
Auswirkung , während er sich in früheren Jahren bereits im
Dezember zeigte .

Zur Neuregelung der HopfenanSnüfläche 1831

Im Badischen Bauernstand " l»eiatzl sich Oberlandwirtschast «»

rar Dr . Meißner - Karlsruke mit der Neuregelung der Hooien -

anbauilüche 1934 . Seine beachtlichen Ausführungen sind auch in ,
die weitere Oersentüchkeit von lnsonsercin Jntetesse . Oberlanö -

wirischaftsrat Dr . Meisner gibt zunächst seiner verfönlickfen
Ueberzeuguiig Ausüruek . daß die Hovienernte Absatz linden wird
und zwar zu durchaus auskömmlichen Preisen Es gelte nur noch-

den Uebsrgang von der jetzigen VewirtsckMtunssiveije kn de»

tatsächlichen Marktverkcbr zu überwinden . Die in Güte u « c
Mensd durchaus befriedigende Hopienerrtte 1933 tririt . wie wei¬
ter ausgeiübrt wird , glücklicherweise mit einer langiam anstei¬

genden Kurve des Bieroerbräuches zusammen . Wohl ist der Pro¬
duktionsrückgang der deutschen Brauereien besonders seit 193«.
empfindlich stark , so daß die Sovienoorräte aus diesen Jabren
nur langsame Abnahme erfadren konnten . Der Rückgang im

Biervcrbrauch war zunächst bedingt durch die starke Schrumviung
der Einkommen und durch die viel zu bobe Steuerbelastung des
Bieres selbst . Es ist damit zu rechnen , daß mit Beginn ves neuen

Rechnungsjahres seitens der Reichsresierung eine Revision der

Biersteller erfolgt , nachdem der Ablauf der letzten Jebre ein¬

deutig gezeigt bat . daß durch die Ueberdrebung der Steuer¬

schraube Absatz utw dadurch die steuerlichen Einnahmen em¬

pfindlich notgelitten baden . Bei der bedeutungsvollen Stellung
der deutsckfen Brauindustrie in unserem Wirtschaftsleben muß
hier eine Aenderung geschaffen werden , die umso leichter ausge -

iiibrt werden kann , weil nach menschlichem Ermessen durch V-. e

in den letzten Monaten nachweislich feststellbare Erhöhung des
Volkseinkommens auch wieder mit einem höheren Bierverbrauch
gerechnet werden kann . Die Erfahrungen , die der deurM Ho-

menban mit dem Abjatz ieiner in Güte iehr beachtlichen Ernte

1933 gesammelt bat , beweisen schon beute die Richtigkeit des

Rerchsgeietzes bzw . der Länderverordnung über die Regelung der

Soofenanbauiläche . Für 1934 wird eine bescheidene Vermehrung
der Anbaufläche eintreten . die in '

sgciamt 800 Hektar beträgt .
Davon entfallen aui Baden 70 Hektar , auf Bayern 563

Hektar . Württemberg 155 Hektar . Man wird 1934 mit -einer

Ecsamtdovieneriragsiläckfe von zirka 9500 Hektar rechnen dür¬

fen . Neu ausgelegt waren l933 insgesamt zirka 2000 Hektar , von

denen nur die erwähnten 800 Hektar aufgeleitet werden dürfen .

Die restlichen 1200 Hektar 1933 ne » eingelegten Fechser dürren

nur dann auigeleitet werden , wenn eine entsprechende Fläche
aller Hopsen gerodet wird .

Börsen
» eririrer Bor >cake » .qt vom 7 . Febr . Die Börse war nach der

gestrigen Abschwächung allgemein wieder befestigt Kal - werte an¬
fangs überwiegend schwäck-er . Farben waren knapp behauptet .
Am Elcktroaklienmarkt setzten AEG . bei lebhaften Umlätzen mit
(1 .25 , danach 3l .75 nach 20 .75 am Vortag ein Siemens waren
1,75 Prozent erholt . Lediglich Cbade waren angebotcn Am Bank -
rktienmarkt wurden Reichsbankanteile 1 Prozent höüer bezahlt .
Renten waren gut behauptet . Altbesitz und Reubesitz waren 15
pfg . hoher . Rcichsschuldhuchrorderungen wurden aus gestriger
Nasis umgesetzt . Reichsmark -Obligationen und Jndustr - eobliga -
ioneli bröckelten leicht ab Tagesgcld erforderte unverändert
t .25 bzw. 4 . 12 . Bon Valuten börte man den Dollar mit 2 .60
RM . und London -Kabel mit 4 .07.

Stuttgarter Börsenbericht vom 7. Febr . Tendenz rnbig . Die
llmsatztüliskeit an der Börle hielt sich wieder in engen Gren -
wn . Äm Aktienmarkt lieb die Unternehmungslust etwas nach.
Nur in Lokälwerten wurden einige Umsätze getätigt . Weag
vurde zu 3 Prozent höherem Kurs gesucht . Farben waren ver -

rachlässigt und verloren 1 Prozent . Daimler zog bei mirtelmä -
iigen Umsätzen eine Kleinigkeit an . Recht unregelmäßig lagen
Zroßbankaktien . Am Renteiimarkt war die Tcirsenz etwa be¬
hauptet . Altbesitz war 5 Pig . billiger , Ncubesitz verlor 0.5 Proz .

Getreide
Berliner Markt kür Nährstand vom 7. Febr . Weizen märk .

l94 .50, Roggen mark . 162. Braugerste 176— 183. Sommergerste
l63— 173, Hafer märk . 145— 153, Auszugsmehl 32— 33, Vorzugs -
nebl 31—32. Vollmebl 30—31 , Bäckermehl 26—27, Roggenmehl
12.20—23 .20, Weizenkleie 12.20—12.60. Roggenkleie 10 .50 bis
l » .80 Biktoriacrbsen 40—45 , kleine Sveiseerbjen 32—36, Futter - .
: rbsen 19- 22 RM .

Märkte
Freiburger Scklachtviehmarkt vom K. Febr . Zufuhr ' 15 Och-

en , 18 Rinder . 7 Farren , 28 Kühe . 205 Kälber 391 Schweine
16 Schafe . Preise : Ochsen 21—29 Rinder 27—32. Farren 24 bis
18 . Kübe 11 —20 . Kälber 30—38, Schweine 48—53 . Schafe 28
bis 31 Pkg . Marktverlani : Mittleres Geschäft ; Mastkdlber über
Notiz , Ueberstände bei Schweinen .

Schweiuemarkt in Ettlingen vom 7. Februar 193«.

Zutrieb : 37 Ferkel und 21 Läufer . Verkauft : 28 Ferkel und

11 Läufer . Preis für Ferkel 19—34 , /i das Paar , für Läufer
30—44 , /ö das Paar .

Lases -Ämeiser
Donnerstag , de » 8 . Februar .

Bad . Staatstheater : „Wunderland "
, 20—22 ^ Uhr .

Skala - Tonfilm - Theater : „Meine Lippen lügen nicht "
, 61- und

8 -1 Uhr .
Markgrasen -Theater : „Mädchen zum Heiraten "

, 6 und 8 .
' l>.

Kammer - Lichtspiele : „Drei von der Kavallerie " .
Hotel Post : Großer Fastnachtsbetrieb .

Brecht Euer Brot
Mit Brüdern in Not !

Gesuch der Frau Berta Nees Wwe . in Lin¬
kenheim um Genehmigung zur Errichtung
und zum Betrieb einer Schlachtstätte auf dem
Anwesen Adolf Hitlerstr . 59 in Linkenheim .
Bekanntmachung .

Frau Berta Nees Wwe . in Linkenhcim hat um Genehmigung
Mr Errichtung und zum Betrieb einer Schlachtstätte auf dem An -
Mstn Adolf Hitlcrstraße 59 in Linkenheim nachgesucht .
. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen sind inner¬
halb 14 Tagen , vom Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung
"" gerechnet, schriftlich oder zu Protokoll beim Bezirksamt Karls -
« we oder beim Bürgermeisteramt Linkenheim vorzubrinaen ,
^ angenfalls alle nicht auf privatrechtlichcn Titeln beruhenden
"»" Wendungen " ls versäumt gelten .

Der Plan liegt während der 14tägigen Einspruchsfrist beim

^ kMtsamt Karlsruhe — Zimmer Nr . 28 — und beim Biirger -
""»Ncraint Linkenhcim zur Einsicht offen .

Karlsruhe , den 2 . Februar 1934 .
- Badisches Bezirksamt - Abt . IV.

VttMijMWstMMdMSg.
Die mit Zustimmung des Büraerausschusses vom 19. Oktober

beschlossene Aenderung der Vergnügungssteuctardnung der

^ radt Durlach ist von dem Herrn Minister des Innern am 22.
kKmber 1933 genehmigt worden .

Vergniigunasfteuerordriung liegt in ihrer neuen Fassung

Mer N
stadt . Rechnungsamt — Rathaus , 3. Stock, Zim-

Durlach , den 8 . Februar 1934.
Der Bürgermeister .

Zwangsversteigerung .
SOtag . den s . Februar 1834 , nachmittags 2 Uhr, werde

N .
*" Durlach (Pfandlokal ) gegen bare Zahlung im Vollstreckungs -

w
^

e öffentlich versteigern :
Küchenkredenz, 1 Personenkraftwagen , 1 Büffett , 1 . Harmonium .

Durlach , den 8 , Februar 1934.
Zaum , Gerichtsvollzieher.

Für 2 junge

Mädchen
die die Mädchenbürgerschule be
suchen , wird geeignete Pflege -
familie gesucht Angebote unter
Nr 102 an den Verlag .

Masken -KoMme
verleiht in größter Auswahl

Anerstraße 1 II . r

Mischer SMsiheattt
Donnerstag , 8 Februar

v 16 . ' sTonnerstagmiete )
Deutsche Bühne Sonderring

sTH .-Gem .) III . 8 . Gr , 1 . Hälfte

LVuudevlarrd
Lyrische Operette von Bernhard
Lobertz . Dirigent : Lobertz Regie :
Pruscha . Mitwirkende : Blank ,
Seibcrlich , Burk , Gebelein , Hofer ,
v Hoff , Tubach , I , Grötzinger ,
Harprecht , Kalnbach , Kloebte ,
Löser , Mehner , P . Müller , Nent -
wia , Prmer , Schönthaler , Ehret ,
Eich , Fazler , KilianF , Killinger ,

H . Rivinius , Schneitz ,
Michael Schuster .

Anfang 30 Uhr
Ende gegen 22 .30 Uhr

Preise 0 (0,80 - 4 .50 ^ -) .
Fr . 9 , 2 . Konjunktur .

Sa 10 , 2 , Krach um Jolanthe
(Metzelsüvpe ) , So . 11 , 2 Nach¬
mittags : Tie Reise um die Erde
Hierauf : Die Puppenfee Abends :
Neu eingeübt : Tie lustige Witwe ,

pksnnirllai
Eingetroffen direkt ab

See

Jslandkabliau
im Ganzen » 30

I fst . wcißfleischige Qualität j

Filet o B , N 48
« ratschcllfische
grüne Heringe
frisch gewässerte

Stockfische

Paniermehl , Kapern
Zitronen

Sützbücklmge
« 3S 4»

ig . Hahnen
entdarmt 8 88 ^

Supp - nhiihncr
entdarmt 8 82

Gewürzgurken
^selbsteingelegt 3 St , 28 O j

plsimitiiai
M und Rabatt

Steilirngsgesuck
Fleiß ehrl . Mädchen im Haus¬
halt u . Nähen bewandert , ver¬
richtet görne etwas Gartenarbeit ,
sucht Stelle in beff Haushalt in
Turlach od Karlsruhe geg kl,
Taschengeld . Näheres

Reiberwiesenstr , ist vart

Umzüge
für Rah und Fern werden
übernommen von

Bevlold Abels
Möbeltransport

- Mühlstraße 4 . U. Sick . -

AausvevVauf
Kleines Wohnhaus mit Werk
stätle u , Einfahrt teilungshaiber
zu verkaufen . Näheres unt . Nr
W5 an den Verlag .

Schreit>Mlchi»ex:«,n
" i.

verk . Angeb unt Nr 103 a d Verl

Bereits neue

SaseustSlle
billig zu verkaufen ,

Zu erfragen im Verlags

SM. LZimmeiMhkmis
m . elektr u . Abschl . von 2 ruhig .
Leute cms l . 4 . od später zu mict
ges . Part , ausgeschl . Angeb . mit
Preis unt , Nr , ioo an den Bert .

z-4 ZimermIjMz
Part , nebst all . Zubehör auf i .
4 . in ruhig . Hanse zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag ,

^ kkinnpn ^ er oder möbliert so-
fort zu mieten gesucht .

Angebote unt . Dir . 104 an den
Verlag ,

Schafwolle
zum Waschen u. Schlumpe «
wird angenommen

Pfinzstroße 96.

Lvamiemen tisull del
unseren Inserenten !

Klvgs vncl ekkotiksns
lsuks vstrssn 6sn eis ;
lnreroks; ro 5cbökren . ln ;e-
riersn 5is im

Vvriaclier fagebiaN



To ^ es - ^ nseiZe .
Oolt dem AttmaektiAen bat 68 Aekatten, meineliebe Kraü , unsere treudesorAte Butter , Oroll -muitvr , 86bwe - ter , 8obwäAerin und Tante

I. M56 Os/Sk
'

^ ed . kittersdoker
naob kurrem seligeren leiden in die ewiZeHeimat abruruken .

OOllbVOA , den 8 . Kebruar 1934 .
Om stille Tellnabme bittet :

^ ! e <Lr! o ^ Oe ^ er , Privatmann
vis BeerälAUNA findet NM KreitLA, 9. Februar

naebmittaAs 31, Ödr statt .
Von Relleldsbssnoken und Itiumenspendenbittet man adrusebsn .

lioimgeganZen ist unser liebes

I ^ orlb
im Alter von 3 Ocbren .

OOKI.AO» . den 7 . Kebruar 1934.
8pitalstr . 16.

In tiekem Kebmerr
^ nn »tll « krtvslrtot » Lteisvrl .

ReerdiAnnA : KreitaA nacbmittaA 2 Obr .

- ^ KleiWW - ZMllig ! X
Durch den z . Zt . niederen Wasserstand des Rheins und die da¬mit verbundene Mehrausgabe für Fracht sind wir gezwungen ,bis auf weiteres die Preise für sämtliche Brennstoffe mit Aus¬nahme Unionbrikett um 8 Pfg . per Ztr . mit sofortiger Wirkungzu erhöhen . Sobald die Wasserverhältnisse auf dem Rhein sichbessern und die Schiffahrt wieder voll ausgenommen werden kann,kommen die Zuschläge wieder in Wegfall .

IO . Ieklmd der KohleuWndler
' Ortsaruppe Durlack .

NOIOLI . I > 08 ^
Llent « I» » » ners 1 rr ^

Swtzer ks8lniikkl8 - » elrteü
Lnpvtte : IVvttvr , Hurlnoli .

» MM ! . I .

» »

am kommenden 8na »»t » L w sümtiioden Kokaii -
lilten der Srauerei rum „ ttatei » t ^ttveviL " .

lob kokks auk ein vollräkliAes Krsokeinon der
vereint . NitAlleder , deren AnAebüriAen u . Kreunden .

Karten -Vorverkauk Sb morgen beim Lekütren -
weistsr llui . 8ekaeker , Ltumvn -OroAerie und
Kassenkülirer IV. iriobtsr .

vurlaok , den 8 . Kebruar 1934 .

lteote kfsioukkükrvng!

in der grollen AosskaktungL -

Operstte :

„ kleine Lippen
ilipen nieNl "

mit üobn öoles .
Oos „ltokeolwsurboonei " k6annk « im scbreibk :
k^it sinsr elsgonten bisbenswürcligksik bvkrocdtek ,scbickls mon uns unsere nur wenig veränderte

bilion tiorvsy übers groll « Wo »s« r. Oiss « lustig «,
qviddsbsndig « Xönnerin trügt denn oucti den gon -
r« n pflm. Wer rcdon vorder Vorekrer d « r kleinen
dlorve >- vvor, wird sied oucd jstrt gerne seine borgen
derunterrpülen lassen ! wer es nocN nicdt war , wird
es setrt werden , äins kerrkokte , bsscdwingts /«iusilc
düllt da ; Oanrs in eins Atmorpdärs de ; isicbten ,
kdärclienkaktsn .

Iik8SMWl .BW . 1Uk .!/.
Ourlocli .

lVia § I( sn - kc > II
Wir vroüsn w 'iscisr lustig ssin !

k L̂8ti »LvI »1 - l8» » »8l » L, 10 . KTlirnnr 1934 ,abends 8 Otir dezinnenc ! im Vereinsbeim „Krone " .
OnkostendeitraA SV t ^Ienn !^ jedeKerson .

KartenausAade OonnerstaA abend 8 Obr „Krone ".
II rr Vvr « lr »8litk »rer .

F5 ^ //olös/ /

Lesest
^ML// ?? «?L/L^ / )//

- ' . /tussVunichrericleri -
pkodeäiise koitenlor S-H-st-SakvKwvdu XÄ-trde/« !«- Lü-Sorr ca.-»0oLe co ?»So«k

0--I. r .^ol-do/vpioEs-z-e axixSLue/do/̂ I

k . C. „ Lermünla "
is « 2 » urlsM b :
Oe » 1v . iK« I»^uLr 18341in der Ai- oller

Msnkendslil
» »11 v » ppvLarvll » « 8t « i^

Prämiierung d. stimmungsvoll̂ . Lugullsu. ( lown's ^
Lszlülkouiig 7 /̂, blkr beginn8 '/? lfbr Kode 2Obr
ilntrittkprsiss sinsrlil . Itsusr : Kür Osmeo u ^litglieder im Vor -verksuk 65 an der Lbendkasro : kür Osmeu , lAitxlieder unddlicktm tz-Iieder 85 4>rVorverlcauk: Kür Oumen sl>Ooaverstsx im 8oc>rtxcscbskt f Î eier ,kür blitxlieder und deren Osmen sm Kreits^ von 7—9 bllir inder ,,/Xlten Kesidenr " .Alls ldlikgliedsr müssen beim lösen der d/laslcenlcarts v. am !oal-eingang mit der kintritlslcorto dis neuo lllitgliedsirort » vorrsigsnk48 Ttlle boäslitsten der „ Kcstbslle " einscbl . LskL sind sm10 . ds . sb 71, Okr kür obixeo Verein reserviert

Ueüerwsvr lurnerdu .
vurlaü ! 1844 vurisrN 1888

^m - 8»»»8t«A, 10. k^elbrusr _abends 8 bldr in sämtllvben Käumen rur „ Llume "
seklieLIieb „ Llumentcaikee " '

groQes

« » 8lümkeÄ
Netto :

„ kr^risiil am kiiem äsr krükling em !"
2 Or ^ l ^ esler !

NiLUKorlsllsol ^ s
Klntrittsproise im Vorverkauf kür NitAlieder u . VvAebörio»H1I . V.8V, kür Oaste und Krennde Ilktl. 1. ,an der Abendkasse ttM . 1. .
Vorverkauk : Nusikkaus lVeiü , Kaukmann ^ uZust8 ekindeI fr ., ^ dolk lütlerstralle.

vis VereHrs-übrer .

rl < g - Ilisatsk »
Heute und kolbende DaAS in

MP j
kvi » Ll « mittler , Ner « » » i» i» H » ti » tL in

mit SrtttLv 8L » L » H , Wölk ^ Idrieli
Ostrrsr 8tm » u . » . m .

Kin kilmisobtzs Kunstwerk , das dureb seine beiebtiAkeitseine biedenswürdlAkeit und seinen natüriieken , unAe- ^künstelten Uumor die Kerzen des Kublikums im 8turmerorbert !
6utss koipkogpomm u . neue 6^.V^ KIX-V/oc !is ^

Vor8lett « » gei » r K"° unrl 8 °

Jeitschn Wenmiftn -
Derdmd

Ortsgruppe Durlach
Samstag abend Punkt 8.11 Uhr

r
neu i amtl 'ch . Kollegen
u deren Angehörigenerwartet Ter Ortsgruppenleiter .

Mrischer
Be > !lim« eiisei «
im Lokal zur Traube .
Vollzähliges Erschei-

Sadäe « ke

m der See
feinste

I Kabliau im ganz N —.30 ^
sst Fischfilet T - .40
fst Goldbarschfilet

S —.52
I fst Steinsorellcn s - .401

Roälenüettke
Narke HoniLnii

« . ^dni »Il « r L « » I»
ln Aroller ^ uswabl im Kaod-

Atzsokalt
^ LaiiA <L M/toaakä

keavbten 8ie meine Kenster !

Oie Ante Armbandakr, dis Äkand-
ukr, den « ecker, den Icbmack,
Irouring und die bn'IIo kein,kaukst Du bestens bei

ttt » i» vt » « rS ein

V » » « » »vtiLdiUvI »« 24t»Iitt »rn »tt1 « taus reis pklanrlieben 8tokken

kD ^ fmclilöwürsel
wirkt mlld und ruveriässiA .In A-potbeken, Drogerien u . liekormkäusern ru
baben . Lestimmt ru babsn:iretvrinliri« «, ^doik RilierslraLe 11.^ it1 « r - 0r » L« rte , , , „ 16» tin » ei »- I>r « K« riv , „ „ 10L « » 1r » t - vr « K« r !« , „ „ 74

Inserieren bringt Erfolg !

Äü/rnsn - Äcr/ ?

Samslag , clEH 10 . 19I4
in 52milic:tien Räumen 6es

>i « lel Kermsnig
Veranstaltet vom LacZisclien Ltaststlieater unter IMt-^ irlcunA cjes ciarstel!en6en Personals 6er Oper , 6es

Lckauspiels un6 6es öallets .
i( often ru 3 - an cier Iksater ^ osss .

L0

Ärvtung r
LVinierivovtlev !

Fahre am Sonntag mit Auto nach
dem Schwarzwald pro Person
hin und zurück 2 .— . Anmel¬
dung bis Samstag bei

Müller , Gartenstrahe 13.
Morgen Freitag

SAlachttas
Hch. Wagner z. Lamm
Weihe amerik .
Hennen , ein-, zwei- u drei -jäh¬

rig frischlegend .Tr Ink - Gier (tagessrisch),Brul - Eler (ausgesucht)
Eintagsküken evtl , mit Glucke
(aus Bestellung ), zum Tagespreis

rtt . Gayev
Weingarterstr. 3 Telei. 452.

3m Holzsbföhm
empfiehlt sich

Älttgutt SvlB
Ravpenstraße 19 .

Kratteir

« üMksureler
10 8tüek 78 H

knlevejer
10 81üek 1.V8 ^

aeuttSie mimeLer
10 8tüek von S8 Hk an

MM ». Lsnüvutter
Kkund 1.18 -i«

coeoMIl
Kkund-Takel SS Hk

p. 8cksek
^ liollk Sltterstr . 2S
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